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vom Krieg .
Nsm östlichen Kriegsschauplatz.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 4. Sept ., vorm.

HeerWUM des © cncralfcIömflrfdhaHS von ßindenburg .
Der Brückenkopf von Friedrichsstadt ist
gestern erstürmt. 37 Offiziere , 3325 Mann

find gefangen
genommen , 5 Maschinengewehre erbeutet .

Beiderseits der W i l i j a wieberholte der Feind seine
ergebnislosen Angriffe . Er lieg außer einer sehr be-
trächtlichen Zahl von Toten und Verwundeten

800 Mann als Gefangene
zurück.

Zn und um E r o d n o fanden noch Kämpfe statt . Wäh -
rend der Nacht gingen aber die Russen , nachdem sie überall
geschlagen waren , in östlicher Richtung zurück.

Die Festung mit sämtlichen Forts
ist in unserem Besitz . Der weichende Feind wird verfolgt .
Sechs schwere Geschütze und

2700 Gefangene
sind in unserer Hand gebliebe « . Au ch südlich von Grodno
hat der G egn er die S t e l l u n g am Njemen geräumt .
Zwischen derSwislocz - Mündung und der Gegend nord-
östlich des Bialowieska - Forstes ist die Armee des
Generals von Gollwitz im Angreifen . Bislang sind

800 Gefangene
gemacht.

HmeSgrnM des ^ cttcratfclbraarf^ flKS Prinzen LesM von Bayern .
Der Kampf um die Sumpfengen nördlich und nordöst-

lich von P r u z a n a dauert an.

HeeresgrnWe des GtnmWmrjchM wn Mackensen.
Der Feind hält noch in einem Brückenkopf bei B e r e z a-

Kartuska . Weiter südlich wurde der Gegner in der Gegend
von Drohiczyn (80 Km. westlich von Pinsk ) zurück -
geworfen .

Oberste Heeresleitung.
Oesterreichische - Bericht .

W .T .V . Wien , 4 . Sept . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver -
lautbart vom 4 . Sept . , mittags :

Der Feind hat gestern an der ganzen Front zwischen dem
Dnjestr und dem Südrand der großen Pripjet -Sllmpfe heftigen
Widerstand geleistet und die Stärke seiner Verteidigung wieder -
holt durch Gegenangriffe zu erhöhen versucht .

Am unteren Sereth und zunächst der Mündung haben
unsere Truppen unter zähen Kämpfen auf dem Ostufer des
Flusses festen Fuß gefaßt . Sie entrissen dem Gegner die stark
ausgebaute Stellung auf der Höhe Sloteria , nordwestlich von
Sinkow , und brachten

2 Offiziere nnd 1400 Mann
als Gefangene ein .

Bei Trombowla und Tarnopol herrschte verhältnismäßig
Ruhe . Nördlich Zalosce und östlich von Brody durchbrach die
Armee des Generals von Boehm -Ermolli die feindliche Linie
an zahlreichen Punkten . Es wurden hier
sechs russische Offiziere, unter ihnen ein Oberst ,

und 1200 Mann gefangen.
In Wolhynien stehen unsere Truppen im Räume westlich

von Dubno und bei Olyka im Kampf . Der Widerstand der
Rüsten ist noch nicht gebrochen . Bei den k. und k . Streitkräften
Nordöstlich von Pruzanq trat keine Aenderung der Lage ein .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die Sereth - Linie .
Z .U . Berlin , 4 . Sept . Der Kriegsberichterstatter des „Berliner

TaHbl «
, Leonhard Adelt , meldet seinem Blatte aus dem f . und I.

Kriegspressequartier unterm 3 . September :
Der Feind hat die Serethlinie in mehreren Brückenköpfen stark

ausgebaut und stellt sich hier den nachdrängenden Verbündeten zu
erneutem zähen Widerstand entgegen. Nördlich davon macht unsere
Offensive gegen die Festung Dubno trotz heftiger russischer Gegen -
tvehr gute Fortschritte . Die Unseligen haben die Bahn nach Dubno
a1 der Grenze bereits überschritten und russische Grenzdörfer erobert ,
^ie nähern sich gleichzeitig auch der Zkwa -Linie. Oestlich der Festung
Luck versuchen die Russen , die Dahn nach Rowno unter verzweifel- .
ren Anstrengungen zu halten. In Luck wurden riesige Verpflegung?-
Und Getreidevorräte aller Art, gemahlene und un,gemahlene , erbeutet .
Artilleristisches Material wurde jedoch nur verhältnismäßig w : mz
^-beutet , da das Festungsdreieck den Russen als Operationsstützpunkt°^n«n sollte und sie deshalb sämtliche Festungsgeschütze an die Front
abgegeben hatten. Die unerwartet rasche Offensive der verbündeten

Truppen konnte jedoch ein Aufstellen der schweren Geschütze in der
Festung nicht mehr ermöglichen, sodaß die zurückgehenden Russen die?
selben mit sich führten .

3 n Riga .
T .ll . Bern , 4 . Sept . Nach Schweizer Blättermeldungen

aus Petersburg beklagten sich dortige Handels - und Industrie »
zweige , daß bei der Räumung von Riga Holzvorräte im Werte
von 31 Millionen Rubel vernichtet wurden , infolge mangeln -
der Verfrachtung mit der Eisenbahn . (Köln . Ztg .)

Maßregelung des Militärgouverneurs der
baltischen Provinzen .

T .ll . Kopenhagen , 4 . Sept . Wie aus Petersburg gemeldet wird ,
ist der Militärgouverneur aller balitischen Provinzen , General Kur-
loff, seines Amtes enthoben worden . Es soll ein Verfahren gegen
ihn eingeleitet werden. Diese Maßregelung des in russischen Militär -
kreisen sehr beliebten Offiziers wird von eingeweihter Seite auf die
Umtriebe des neugegründeten „Vereins zur Abwehr der Deutschen in
Rußland " zurückgekehrt .

Sonstige Meldungen .
WTV . Petersburg . 4 . Sept . Eeneraladjütant Rußki , der

Chef der 6 . Armee , ist zum Oberkommandierenden der Armeen
der Nordfront und der General der Infanterie Evert , Kom «
mandeur der 4 . Armee , zum Oberkommandierenden der Ar -
meen an der Westfront ernannt worden .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
W .T .B . Großes Hauptquartier , 4 . Sept ., vorm.
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .
Französischer Bericht .

W .T .B . Paris , 4 . Sept . Amtlicher Bericht :
Abends 11 Uhr : Heftige Beschießung von beiden Seiten an vielen

Orten , besonders im Artois im Abschnitt Neuville-Loretto , zwischen
Somme und Oise in den Gebieten von Fougoues-Court , Dancourt und
Tilloloy , in der Champagne in der Umgebung von Souain , in den
Argonnen und an der Lothringischen. Front im Remaboistal , in der
Umgegend von Condrexon und Chazelles . Artilleriefeuer in den
Bogefen im Gebiet von Lesseux und dem Barrenkopf .
Bevorstehende Veränderungen im französi -

schen Oberbefehl .
T .ll . Basel , 4 . Sept . Der Korrespondent der „Telegraphen -

Union " erfährt aus Paris , daß einschneidende Veränderungen
im französischen Oberkommando unmittelbar bevorstehen. Der
bisherige Generalresident von Marokko , General Liautey , soll
zwecks Uebernahme eines bedeutenden Kommandos an der West -
front aus Marokko nach Frankreich beordert werden . General
Foch wird Generalstabschef Joffres . Mehrere Generale , die
infolge der Überschreitung der Altersgrenze aus dem aktiven
Dienst ausgeschieden waren , sollen reaktiviert werden . Man
spricht auch von der Uebernahme eines Kommandos durch
General Pau . Die Kommandanten der Festungen Belfort und
Verdun haben gewechselt.

Sonstige Meldungen .
T .U . Paris , 4 . Sept . (Privatmeldung .) Der Schiffskapitän

Baerthes wurde zum Kommandanten der Seestreitkräfte der
Festung Dünkirchen ernannt .

Dum Porgehen Deutschlands gegen
England .

Die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote .
W .T .B . London , Der britische Dampfe 'r „Chur -

st o n" (247V Tonnen ) ist versenkt worden . Die Besatzung
wurde gerettet .

Der ttrieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .B . Wien , 4 . Sept . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 4 . 9 . mittags : Bei den nutzlosen Angriffen gegen
die Hochfläche von Lavarone und auf den Tolmeiner Brücken -
köpf hat die Tätigkeit der Italiener sichtlich nachgelassen . Von
den Artilleriekämpfen abgesehen , fand gestern nur vor dem
Südteil des genannten Brückenkopfes ein nennenswertes Ge-
fecht statt . Der Feind wurde , wie immer , abgewiesen . Das
gleiche Schicksal hatte eine heute zeitlich früh im Dolomiten -
gebiet von der Boeden -Alpe gegen den Znichriedl geführter
italienischer Angriff .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die Stimmung in Italien .
W .T .B . Bern , 4 . Sept . ( Nichtamtlich.) „Giornale V Ztalia "

bringt einen Leitartikel , dessen Gedankengang eigentlich nur zu ver-
stehen ist, wenn man annehmen will , daß die Kriegsbegeisterung in

Italien doch nicht so groh ist , wie sie bisher die italienische Presse
beschrieben hat . Das „Giornale d ' Ztalia " fordert nämlich die Jta -
liener auf , festzubleiben, und gesteht ein , daß das Parlament seiner-
zeit gezwungen wurde , den Krieg zu erklären , den es nicht wollte.
Die Friedensfreunde müßten als Feinde des Vaterlandes angesehen
und geächtet werden. Der Schmerz über den Tod und die Leiden von
Familienmitgliedern müßten schweigen . Durch Dörfer und Städte
sollte man Redner ziehen lassen , die das Volk auf die Größe der
Italien drohenden Katastrophe aufmerksam machen sollte. Moralische
Vorbereitung sei nötig , daß die Kriegsbegeisterung anhalte und vor
allem Reiche und Gebildete dem Rufe des Vaterlandes folgten .

Der Rampf um die Dardanellen .
Türkischer Bericht .

W .T .B . Konstantinopel , 4 . Sept . Das Hauptquartier gibt
bekannt : Unser Küstenwachschiff „Vahr Sefid " ver -
senkte mit seiner Artillerie im Marmarameer , südwestlich
von Armudlu , ein feindliches Unterseeboot . Die
Besatzung konnte nicht gerettet werden . — An der Dardanellen¬
front fand am 2 . September in den Abschnitten von Anaforta
und Ari Burnu schwaches Geschütz - und Eewehrseuer auf beiden
Seiten statt . Die Artillerie unseres rechten Flügels zersprengte
ein feindliches Bataillon , das bei Glade übte . In der Nacht
vom 1 . zum 2. September drangen unsere Aufklärungsabteilun -
gen in die feindlichen Schützengräben ein und erbeuteten eine
Menge Gewehre und Kriegsbedarf . Bei Sedd - ul -Bahr besetzten
wir einen 90 Meter langen feindlichen Schützengraben , kurz
nachdem er gegraben worden war , vor unserem Zentrum . Auf
unserem linken Flügel in der Umgebung von Kereuisdere brach -
ten wir zwei feindliche Geschütze zum Schweigen . Sonst hat sich
nichts von Bedeutung ereignet .

Bevorstehende Offensive der Türken an den
Dardanellen .

T .U . Basel , 4 . Sept . Wie Schweizer Blätter von wohl »
unterrichteter Seite aus Sofia erfahren , bereiten die Türken
eine umfassende und machtvolle Offensive an den Dardanellen
vor . Obwohl die militärische Aktion geheim gehalten worden
ist, konnten die Truppentransporte doch nicht verborgen blei -
ben . Tag und Nacht kommen Truppentransporte vor allem aus
Kleinasien in Konstantinopel an . Gleichzeitig damit geht die
Bestückung der Dardanellen mit großkalibrigen Geschützen vor
sich . (Köln . Ztg . )

Sonstige Meldungen .
T .U . Toulon , 4 . Sept . (Privatmeldung .) Der Oberstleutnant der

Infanterie Amaury d'Aremar , der an den Dardanellen kämpfte, ist
im Militärhospital von Saint -Mandrier an Typhus gestorben.

Bulgarien und der Krieg .
WTV . Sofia , 4 . Aug . (Agence Bulgare .) Der Vertreter

Großbritanniens O'Beirne wurde gestern vom König in Au -
dienz empfangen , um sein Beglaubigungsschreiben als bevoll -
mächtigter Minister in außerordentlicher Mission am bulgari -
schen Hofe zu überreichen . Dem Akte der Ueberreichung des
Beglaubigungsschreibens wohnte der Ministerpräsident bei .

Drohungen der Entente gegen Bulgarien .
Budapest , 3. Sept . (Frkf. Ztg .) Nach einer Meldung des

Bukarester „Universul " aus Konstanz « hat nach dorthin ge-
langten verläßlichen Nachrichten die russische Schwarze Meer -
flotte den Befehl erhalten , bereit zu sein, um in die Seezone
der bulgarischen Küste einzudringen . In Odesia sollen größere
russische Truppenteile zusammengezogen worden sein . Im Hasen
liegen zahlreiche Dampfer mit Truppen an Bord zur Abfahrt
bereit . In Dedeagatsch wurden nach einer Meldung aus
Saloniki an verschiedenen Punkten der Stadt schwere Geschütze
aufgestellt , die aus gut gedeckten Stellungen die Stadt gegen
jeden Angriff von der See schützen .

Bulgarische Banden überschreiten die
serbische Grenze .

— Budapest , 3. Sept . Nach einer Bukarester Meldung aus
llesküb haben am letzten Montag starke bulgarische Banden
während der Nacht in der Nähe von Kotschana die serbische
Grenze überschritten und sind bis Novoselo vorgedrungen .
Zwischen den bulgarischen Komitatschis und serbischen Solda -
ten kam es zu einem Kampf , wobei zwei Bulgaren getötet und
drei verwundet wurden . Den übrigen ist es trotz der Umzinge -
lung gelungen zu entkommen . Ueber die Verluste der Serben
ist nichts bekannt .

Die Nachricht bulgarischer Blätter , daß die Serben an der
bulgarischen Grenze Truppen konzentriert haben , wird von
dem serbischen Preßbureau in Abrede gestellt . (Frkf . Ztg .)

Die Verständigung mit Amerika .
: : Karlsruhe , 4 . Sept . Das Reuterbüro hat sich aus -

nahmsweise als eine Quelle der Wahrheit erwiesen . Was es
über die deutsch-amerikanischen Verhandlungen berichtete , wird
jetzt deutsch-offiziös bestätigt . Graf Vernstorff hat dem Un -
terstaatssekretär Lansing erklärt , Passagierdampfer werden in
Zukunft nicht ohne Warnung und nicht ohne den Nichtkom«
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battanten Gelegenheit zum Verlassen des dem Untergänge ge°
weihten Schiffes zu geben von unfern U-Booten torpediert wer -
den . Voraussetzung ist, daß der zum Anhalten aufgeforderte
Passagierdampfer nicht den Versuch macht zu fliehen oder dem
U -Boote Widerstand zu leisten .

Es war vorauszusehen , dah dieses Zugeständnis als ein
Aufgeben oder als eine wesentliche Beschränkung des U -Boot -
krieges gegen den feindlichen Handel von Einzelnen aufgefaßt
werden würde . Wir wissen nun aus guter Quelle , daß diese
Vermutung oder Befürchtung vollkommen unbegründet ist . Die
U -Boote werden ihre Tätigkeit fortsetzen und je nach dem zur
Verfügung stehenden Material erweitern . Wenn es sich um
Frachtdampfer unter feindlicher Flagge oder um Bannware
unter neutraler handelt , wird die bisherige Praxis fortgesetzt
werden .

Die bisherige Beute der U- Boote beweist , daß die Ver -
senkung von Passagierdampfern nur einen bescheidenen Teil
darstellt , während der Löwenanteil auf die Frachtdampfer ent -
fällt . Daraus schließen wir , daß die Reichsregierung eine
wesentliche Beeinträchtigung der militärischen Interessen nicht
darin erblickt , wenn den Passagierdampfern gegenüber eine
mildere Praxis gehandhabt wird . Aber auch diese werden nach
wie vor zerstört werden , wenn sie Bannware führen , nachdem
die Passagiere die Boote bestiegen haben werden .

Das neue Verfahren ist jedenfalls nur als ein Versuch zu
betrachten : das geht aus dem Vorbehalte hervor , daß Flucht
oder Widerstandsversuch das Privilegium der Passagierdam -
pfer aufhebt . Sollten solche Versuche in die Erscheinung treten
oder gar zur Regel werden , dann sind wir überzeugt , wird man
zur alten Praxis zurückkehren müssen .

Uns scheint der wichtigste Punkt aber der zu sein , daß die
denkbar größte Gewähr dafür geschaffen wird , die Gefahren
für unsere U -Bootmannschaften durch die Praxis der Milde
nicht zu steigern . Sein Menschlichkeitsgefühl hat Otto Wed -
digen das unersetzliche Leben gekostet. Darum erwarten wir ,
daß die amerikanischen Beamten die ausfahrenden Passagier -
dampfer auf das Sorgfältigste dahin kontrollieren , daß sie nicht
gefechtsbereite Geschütze an Bord führen : das ist die geringste
Gegenleistung , zu der das deutsche Entgegenkommen Amerika
verpflichtet .

Mit diesem Vorbehalt können wir der Entschließung der
Reichsregierung zustimmen . Wir alle empfanden menschliches
Mitgefühl , als beim Untergang der „Lusitania " so zahlreiche
am Kriege gänzlich Unbeteiligte ihr Leben lassen mußten . Wir
sind auch überzeugt , daß die Rücksicht hierauf das vornehmste
Motiv des deutschen Nachgebens war . Wir erblicken darin
kein Zeichen der Schwäche , sondern ausschließlich den Beweis
des Bestrebens , die Kriegführung nicht grausamer zu gestalten ,
als unbedingt notwendig ist .

Wir sind nicht vor der Kriegsdrohung Amerikas zurückge-
wichen , die dem Vernnehmen nach zur Tat geworden wäre ,
wenn die Spannung sich nicht gelöst hätte . Aber wir betrach -
ten es als eine glückliche Begleiterscheinung , daß durch den
Fortfall des Konfliktes mit Deutschland die zwischen Amerika
und England bereits bestehenden Dissonanzen sich jetzt weiter
entwickeln werden . Zwei ernste Fragen stehen im Vorder -
gründe : Englands ruinöser Zwang , die Baumwollernte nicht
zu verwerten und Englands Bedürfnis nach amerikanischem
Gelde .

Amerika weiß , daß die deutsch-österreichische Textilindustrie
bereit ist , riesige Quantitäten Baumwolle abzunehmen . Von
diesem Geschäfte hängt das Wohl , die Existenz Tausender von
Baumwollproduzenten der Südstaaten ab . Es ist zu erwarten ,
daß sie einen starken Druck auf die Washingtoner Regierung ,
gegen England anzugehen , ausüben werden . Diesem Drucke
wird jetzt der Gegendruck der deutsch-amerikanischen Spannung
fehlen , und Englands Lage wird eine schwierige .

Die englischen Anleihebestrebungen sind an sich dem New -
yorker Markte unerwünscht . Die Banken sind überfüllt mit
englischen Anweisungen . Die Newyorker Finanz hat kein In -
teresse daran , die Mittel vorzugeben , durch die im Kampf « des
Dollar gegen den Sterling letzterem eine starke Stütze wird .
Die Aussicht , selber in den Krieg gegen Deutschland verwickelt
zu werden , hätte das britische Anleihegeschäft erleichtert , ihr
Wegfall läßt es mehr und mehr als undurchführbar erscheinen .

Der sinkende Sterlingkurs , die drohende Gefahr , die Herr -
schaff auf dem Geldmärkte der Welt zu verlieren , erschreckt die
Engländer aber vermutlich mehr , als die ihrem Handel durch
die deutschen U -Boote zugefügten Verluste , deren Bedeutung
wir keineswegs unterschätzen . Erfüllen sich unsere Erwar
tungen , dänn würde das Nachgeben der Reichsregierung in der
Behandlung der Passagierdampfer sich als ein politischer Erfolg
von großer Bedeutung erweisen .

(Neue Meldungen .)
= Haag , 3 . Sept . Der amerikanische Gesandte im Haag ,

ein persönlicher Freund Wilsons , sieht im Anschluß an die end-
gültige Regelung der deutsch -amerikanischen Zwischenfälle eine
dauernde Freundschaft zwischen Amerika und Deutschland vor -
aus . Von unterrichteter amerikanischer Seite wird auch eine
Aenderung der amerikanischen Politik in der Munitionsfrage
für möglich gehalten , sowie Wilson die Ueberzeugung gewonnen
haben wird , daß der Krieg ausschließlich durch die amerikani -
schen Munitionslieferungen verlängert wird ! (Köln . Ztg .)

W .T .B . London , 4 . Sept . (Nicht amtlich .) Die „Morning
Post " sagt, daß die englischen Handelskreise von der Entschei-
dung der Regierung , daß gewisse deutsche Ausfuhrwaren nach
Amerika gebracht werden dürfen , sehr unangenehm berührt
seien.

waltige Leistung unserer Führer , Schwertschlag und Hammerschlag ,
Verteidiger und Zertrümmern !

Das ist uns Hindenburg . Was wir ihm schuldig sind , hat der
Kaiser in herrlichen Worten ausgesprochen : Nie verlöschenden Dank !
Die Gnade Seiner Majestät hat uns vergönnt , unser Hilfswerk auf
einen Platz zu stellen , auf den das Auge Bismarcks ruht . Mit der
huldvollen Teilnahme , die sich keinem Liebeswerk versagt , begleitet
Ihre Majestät die Kaiserin unsere Arbeit . So erhalte auch diese
Ffter ihre Weihe durch den Ruf : Unser oberster Kriegsherr , den der
Herr der Heerscharen von Sieg zu Sieg sühren wolle , Seine Majestät
de Kaiser Hurra !"

Darauf übernahm Oberbürgermeister Mermuth das Bildwerk in
den Schutz der Stadt Berlin .

Deutschland und der Reieg.
Die Einweihung des „Eisernen Hindenburg "

W .T .B . Verlin , 4 . Sept . (Nicht amtlich ) . Heute vormittag
11 % Uhr wurde bei sehr schönem Wetter der „Eiserne Hindenburg
von Berlin " auf dem Königsplatze eingeweiht . In Vertretung der
Kaiserin war Prinzessin August Wilhelm erschienen . Der Reichs -
kanzler hielt folgende Festansprache :

„Vor unserem alten Siegesmale haben wir ein Bildnis aufge -
richtet , bestimmt , die Dankbarkeit des Volkes zu werktätiger Liebe
zu sammeln . Die Hülfe der Heimat sei für alle bereit , die in Lei !
find um der Heimat willen . Der Krieger sei gewiß , daß auch cfft
verwaisten Herde der Not gewehrt wird . Dieses Werk der Hilfe
stellen wir unter das Wahrzeichen Hindenburgs , er , dem die Liebe des
Soldaten gehört , steht fest gewachsen im Herzen des ganzen Volles .
? n ihm zuerst verkörpert sich das Heldentum unserer Heer «, die ge¬

Aus Rußland.
Seneral Poliwanow — Ministerpräsident .

TU . Christiania , 4 . Sept . „Affenposten " erfährt aus
Petersburg : „Rjetfch" glaubt zu wissen , daß Kriegsminister
General Poliwanow zum Ministerpräsidenten ernannt werden
wird , weil die Umstände eine energische Leitung erfor -
dcrn . (Verl . Morgp .)

Frankreich und der Rrieg.
W .T .V . Zürich , 4 . Sept . (Nichtamtlich .5 Der „Neuen Zürcher

Zeitung " zufolge wird die Bank von Frankreich die ihr zugeflossene
Goldmenge in Höhe von 500 Millionen Francs im Einverständnis
mit der Bank von England nach Newyork überweisen , um dort den
Sterling » und Frantenlurs zu stützen . 200 Millionen Francs seien
bereits in der Woche vom 22 . zum 29. August nach dorten abgegangen .

England und der Rrieg. ,
Keine Friedenstraume der Engländer .

W .T .V . London , 4 . Sept . (Nicht amtlich ) . Der Herausgeber des
Arbeiterblattes „Zndepedent " fragte die Minister Asquith , Salborne ,
Carson und Long , ob sie sich mit der Aeuherung Lloyd Georges ein -
verstanden erklärten , daß kein Engländer von Frieden träumen würde, !

olange sich nur ein einziger deutscher Soldat auf französischem Boden
befände . Die Minister antworteten , daß sie die Aevßerung unter -
schrieben .

Die Neutralen im Morden.
WTB . Kopenhagen , 4 . Sept . (Nicht amtlich .) Die 7. nordische

interparlamentarische Delegiertenversammlung , die dieser Tage hier
getagt hat , beschäftigte sich mit der Schiffahrtslage während des
Krieges und mit anderen Fragen . Gestern wurde über die Neutra -
litätspoliti ! der drei nordischen Reiche eine Resolution des schwedischen
Delegierten Adelsvaerd einstimmig angenommen , in der der nordische
interparlamentarische Verband seine Freude ausdrückt über die Neu -
tralitätspolitik , die bisher zum Wohle der drei nordischen Reiche
geführt worden ist und weiter sagt :

Nicht allein mährend des Weltkrieges zur gemeinsamen Aufrecht -
« Haltung der unverbrüchlichen Neutralität , zur Behauptung der
Rechte der drei Reiche als neutrale Staaten , sondern auch in den
Tagen des zukunftigen Friedens . Die Versammlung erblickt in dem
Zusammenwirken unter den Brudervölkern die sichere Bürgschaft da -
für . daß Meinungsverschiedenheiten unter den Völkern des Nordens
nicht mehr zu Zwist und Bitterkeit führen können , sondern leicht im
Geiste eines guten Verständnisses beigelegt werden , um einen Zu -
stand zu schaffen , in dem die drei Völker mit der Kraft , die die Ei -
nigkeit verleiht , als bedeutende moralische Macht wirken können zur
Erhaltung der kulturellen Selbständigkeit und Unabhängigkeit der
klein « n Staaten . Die Versammlung beschließt , diese Erklärung durch
die Vorsitzenden der einzelnen Gruppen den Nationalversammlungen
und Regierungen der drei Länder zu überreichen .

Wilhelm Schöpflin von Rümmingen , Gefr . Gustav Arnold , Ritter
des Eisernen Kreuzes , und Musk . Friedrich Weiß von Schopfheim ,
Musk . Albert Würger von Wies und Musk . Johann Schmä und
Matrose August Beil , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Bergheim bei
Markdorf .

Die badischen Eisenbahnen im Kriege .
— Karlsruhe , 4 . Sept . In der „Deutschen Eisenbahnbeamten «

zeitung " befaßt sich der bekannte Eisenbahnsachverständige Prof . Dr .
A . Kuntzemüller mit dem Betrieb der badischen Eisenbahnen in den
Monaten November 1914 bis April 1915. Er stellt dabei fest, daß
neben dem Personenverkehr auch der Güterverkehr im zweiten und
dritten Kriegsvierteljahr ein immerhin erfreuliches Bild bot . Von
dem Militärgüterverkehr , den man hier nicht rechnen kann , ganz ab -
gesehen , nahm der Stückgut - , und Wagenladungsverkehr auch im Ja -
nuar und Februar 1915 eher zu , als ab . Besonders der Kohlen -
verkehr befriedigte . Selbst in den verkehrsärmsten Monaten liefen
fast sämtliche Kursgüterziige wie im Frieden , was auch in den Ein «
nahmen zum Ausdruck kommt .

Die finanziellen Ergebnisse , so schreibt Prof . Kuntzemüller weiter ,
können nach alledem nicht ungünstige genannt werden . Ins einzeln «
gehende Veröffentlichungen darüber sind bisher aus guten Gründen
noch unterblieben . Doch geben auch schon die Prozentziffern ein recht
anschauliches Bild . Im Dezember betrugen beispielsweise die Ein «
nahmen aus dem Personenverkehr 78,1 Prozent der Einnahmen im
Dezember 1913, diejenigen aus dem Güterverkehr sogar 105,6 Prozent ,
womit die badische Bahn in Deutschland an erster Stelle stand . Die
Eüterverkehrseinnahmen hatten dem Vorjahre gegenüber sogar noch
zugenommen . Wenn man die gesamten finanziellen Ergebnisse des
Jahres 1914 betrachtet , erkennt man unschwer , daß Handel und Ver -
kehr sich mit der Kriegslage rasch abgefunden haben . Die Jahres «
einnahmen 1914 betrugen 111,7 Millionen Mark , blieben also 12,2
Millionen hinter dem Budgetsatz zurück, während sich bei den Aus -
gaben von 86,2 Millionen Mark eine Ersparnis von 5,4 Millionen
erzielen ließ . — Zum Schluß des Artikels betont der Verfasser , daß
man das finanzielle Ergebnis der badischen Eisenbahnen im Jahre
1914 ein durchaus günstiges nennen dürfe .

Ernte in Baden .
cn . Von der Bergstrahe , 4 . Sept . Seit einigen Tagen ist mit der

Ernte der Hopfen an verschiedenen Orten der Bergstraße begonnen
worden . Im allgemeinen befriedigt der Ernteausfall sowohl hin -
lich der Güte wie der Menge : die Verkaufspreise sind gegenwärtig
noch recht nieder , doch erwartet man ein Anziehen der Preise in
Bälde . Die kühlen , regnerischen Tage der letzten Zeit waren zum
Dörren der Hopfen sehr wenig geeignet . Auch im Neckartale hat die
Pflücke des Frühhopfens bereits begonnen . Der Ausfall der Weizen -
und Noggenernte war allerorts an der Bergstraße ein sehr guter . Im
Durchschnitt wird der Weizen gegenwärtig für 27 <tt der Zentner
verkauft . Obgleich auch die Kartoffeln ziemlich reichen Ertrag lie -
ferten , sind die Preise auf dem Lande teilweise höher , als in der
Stadt . Die Obsternte ist sehr gut ausgefallen . Zwetschgen , Aepfel
und Birnen gibt es in großen Mengen . Die Preise für die beiden
letztgenannten Obstsorten sind billig und sind Kochbirnen schon für
5 JL im Durchschnitt der Zentner erhältlich . Auch der Tabak steht in
dieseni Jahre gut . Das Brechen der Tabake hat meist schon begonnen .
Die Blätter sind ausgewachsen und von feiner Beschaffenheit . Sand -
blätter werden zurzeit für 55—60 Jl der Zentner verkauft . Selten
schön stehen die Weinberge entlang der Bergstraße . Die Güte des
Kriegsweins 1915 dürfte eine ganz hervorragende werden . Die
Trauben sind durchweg schön ausgereift und werden nur sehr ver -
einzelt von Krankheiten befallen . Etwas mehr Sonnenschein und
Wärme wäre allerdings in diesen Tagen unmittelbar vor der Wein -
lese noch recht erwünscht .

Kadifche Chronik.
— Ettlingen , 4 . Sept . Gestern nachmittag 4 Uhr siel beim Rat -

Haus das 3V»jährige Knäblein des z . Zt . im Felde stehenden Gipsers
Rudolf Matheis von hier in die Alb . Dasselbe wurde , dem „Ldsm .

"

zufolge , durch den 65jährigen Taglöhner Karl Frank von hier aus dem
Wasser gezogen und dadurch dem sicheren Tode entrissen .

-j- Spielberg (A . Durlach ) , 3 . Sept . Gestern nacht 3% Uhr
brach in dem Holzschopf des Fabrikarbeiters Johann Mangler ,
der zur Zeit im Felde steht , Feuer aus , das sich alsbald auf die ,
angebaute Scheuer und Stallung ausdehnte und dieselben zer -
störte. Das Wohnhaus konnte durch die Tätigkeit der Lösch-
Mannschaft und der Ortseinwohner gerettet werden . Der Ge-
bäudefchaden beträgt etwa 2000 Ml . und der der Fahrnisse
etwa 1000 Mk ., welch letztere versichert sind . Entstehungs -
bis jetzt unbekannt .

— Mannheim , 4 . Sept . Gestern nachmittag etwa 6 Uhr stürzte
sich ein 44 Jahre alter verheirateter Taglöhner von Neckarau im
sogenannten Bau am Rhein in selbstmörderischer Absicht in ein Alt -
wasser . Er wurde von einem durch Kinder herbeigerufenen Milch -
Händler von Neckarau rechtzeitig aus dem Wasser gezogen und in
seine Wohnung verbracht . Motiv der Tat : häusliche Zwistigkeiten .

X Heidelberg , 4 . Sept . Drei Tage Gefängnis erhielt eine
hiesige Marktfrau , welche einen Kopf Salat für 20 Pfg . verkaufte .

,== Neckargemiind , 3 . Sept . In der hier neu eingerichteten
Pirfchfchen Gerberei brachte heute morgen der acht Jahre alte Sohn
des im Feld « stehend «n Küfers Gallian seine rechte Hand in eine
Maschine , wodurch ihm 2 Finger zum Teil abgedrückt und ein dritter
noch schwer verletzt wurde . Nachdem ihm vom hiesigen Arzt ein Not -
verband angel «gt worden war , wurde er in die Klinik noch Heidel -
berg gebracht .

e= Rastatt , 4 . Sept . Hier wurde ein 23 Jahre altes Dienstmäd¬
chen aus Ginsweiler ( Pfalz ) festgenommen , das vor einiger Zeit in
einer hiesigen Wirtschaft , wo es in Stellung war , die dort ausgestellte
Rotekreuz - Sammelbüchse ausgeschnitten , ihres Inhalts beraubt und
dann

'
in den Abort geworfen hat .

+ Gütenbach ( A . Triberg ) , 4 . Sept . Im Zinken „ Hübensch-n-
tal " wurde das Anwesen des Landwirts Leopold Dorer durch Feuer
vollständig zerstört . Der Schaden wird auf über 12 000 Jl angsigeben .
Außer dem kleinen Viehbestand konnte nichts gerettet werden . Unter
dem Verdacht der Brandstiftung wurde der Besitzer verhaftet .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
— Karlsruhe , 4 . Sept . Den Heldentod fürs Vaterland starben :

Unteroff . d . R . Reinhard Kraus von Bruchsal , Lt . d . R . Lehrer Kurt
Hüber , Ritter d-es Eisernen Kreuzes , von Karlsruhe , Gefr . d . R .
Ludwig Pfisterer von Wieblingen , Lt . Hans Weisbach , Ritter des
Eisernen Kreuzes , von Heidelberg , Adolf Mechler von Mannheim ,
Unteroff . Otto Reichert und Landwehrmann Franz Hofmann von
Zimmern b . Adelsheim . Landwehrmann Joseph Maier von Oberkirch ,
Ins . Remigius Allgeier von Haslach , Karl Stolz von Oberbühlertal ,
Landwehrm . Gefr . Franz Doniugsr von Lauf . Armierungssoldat
Mndelin Müller von ZMnhofcn , Armierungssoldat Adolf Bahr von

'Ort ^ !k^ g,"V .
- d . R , Hugo Kochendörfer und sein SÖruder tf/R ! Max

Kochendörser von Waldkirch , Lt . d . R . Lehrer Julius Emminger von
Jhringen , Unteroff . Hermann Schmidt (dessen beide Brüder schon ge-
fallen sind ) von Endingen , Musk . Gottlieb Kern von Reichenbach ,
Lt . d . R . Lehramtspraktikant Erwin Moritz von Eichstetten , Musk .

Briefkasten .
/Anfraiicn können nur Vsrücksichtiguna finden , wenn die laufend »
Abonncmentsauittuna und 1» «* für Vortoausaaben beiaeküat werdend

G . R . in Rusch . Da Sie die Staatsangehörigkeit Ihres Vaters
besitzen, so sind Sie amerikanischer Staatsangehöriger und infolg «-
dessen in Deutschland nicht wehrpflichtig . Wegen der weiteren An -
fragen wenden Sie sich am besten an den amerikanischen Konsul in
Mannheim . (514)

A. Z . 1 (30. 1. Auskunft beim Stadt . Straßenbahnamt . 2. Di «
Einberufung ist wahrscheinlich . (510)

H. K. in Br . Wegen Stellung eines Antrages auf Hinterblie¬
benenversorgung wenden Si « sich an das Bürgermeisteramt Ihres
Aufenthaltsorts , welches den Antrag dem Bezirksamt vorlegen muß .
Für die Ehefrau von Mannschaften 400 .M. und jedes Kind 168 <M.
jährlich . Die Rente wird vom Todestag ab festgesetzt. (517)

Unteroff . H . In den Militärpcß werden die Disziplinarstrafe «
nicht aufgenommen , dagegen werden solche in der U ?berweisungs -
nationale wohl vermerkt sein . Die Entscheidung obliegt dem Kom -
pagniechef . Die genannten Strafen schließen eine Beförderung
nicht aus . (531)

Kriegssreiw . G . in St .-K . Der Namenstag „Maria " wird in
katholischen Kreisen auf Maria - Geburt , also 8 . September gefeiert .
(540)

W . W ., Khe . Die Anfrage kann ohne Angabe des Alters und der
Art und Dau ^r der Beschäftigung nicht beantwortet werden . (573)

lüistlto ! Fecht . Karlsruhe i . ß .
liriegstr . 184 . Telephon 3507 .

Gegründet 1874vonHrn . Oberleutnant a. D . A. Fecht . Cfründl . Vorbereitia «
für alle Examina sowie Einjährige , Primareife , Abitur für alle Schulen .
Seit Sept . 1914 best . 26 die liinjährigenprüf . , 0 f. Primareife , 6 die Fähn¬
richprüf ., 2 für Oberprima . Letztere kamen verwundet aus dem Felde
und kehrten nach bestand . Prüfung als Fähnriche zur Truppe zurück ,

g Halbe Jahreskurse . , o,,5 Aufnahme jederzeit .

Fischers Weinstube
gegenüber dem Palalsgarten — Iireiizstrasse

am alten Bahnhof . Iii ®»

Reichhaltige Auswahl . — Erstklassige Weine . — Gut ®
Küche . Inh . : Martha Garms -

Das Bankhaus
Veit L. Hümbarger , Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 2C

besorgt alle in das Bank fach einschlagenden
Geschäfte.
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ifr . WKenKblatt . Samstag, den 4. Sept. 1915. Dadifche Presse . Mette ?.
Fünfprozentige Deutsche Reichsanleihe von 1915 ;

Dritte Kriegsanleihe .
Länger als Jahresfrist steht Deutschland einer Welt von Feinden gegenüber in schwerem Kampfe, wie erin der Geschichte nicht seinesgleichen findet. Ungeheuer find die Opfer an Gut und Blut , die der gewaltige Kriegfordert. Gilt es doch , die Feinde niederzuringen , die der Zahl nach überlegen find und fich die VernichtungDeutschlands zum Ziel gesetzt haben Diese Abficht wird an den glänzenden Waffentaten von Heer und Flotte ,an den großartigen wirtschaftlichen Leistungen des von einem einheitlichen nationalen Willen beseelten DeutschenVolkes zerschellen. Wir sehen , fest vertrauend auf unsere Kraft und die Reinheit des Gewissens , in dem von unsnicht gewollten Kriege zuverfichtlich der völligen Niederwerfung der Feinde und einem Frieden entgegen, der nachde« Worten unseres Kaisers „uns die notwendigen militärischen, politischen und wirtschaftlichen Sicherheiten fürdie Zukunft bietet und die Bedingungen erfüllt zur ungehemmten Entfaltung unserer schaffenden Kräfte in derHeimat und auf dem freien Meere". Dieses Ziel erfordert nicht nur den ganzen Helden- und Opfermut unserer»or dem Feinde stehenden Brüder , sondern auch die stärkste Anspannung unserer finanziellen Kraft . Das DeutscheVolk hat bereits bei zwei Kriegsanleihen seine Opferfreudigkeit und seinen Siegeswillen bekundet . Jetzt ist eineDritte Kriegsanleihe aufgelegt worden. Ihr Erfolg wird hinter dem bisher Bollbrachten nicht zurückstehen, wennjeder in Erfüllung seiner vaterländischen Pflicht seine verfügbaren Mittel der neuen Kriegsanleihe zuwendet.Ausgegeben werden fünfprozentige Schuldverschreibungen der Reichsanleihe . Der Zeich-nungspreis beträgt 99 "/° , bei Schuldbuchzeichnungen 98,80 %. Die Schuldverschreibungen sind wie bei der erstenund zweiten Kriegsanleihe bis zum 1 . Oktober 1924 unkündbar, gewähren also 9 Jahre lang einen fünfprozentigenZinsgenuß . Da aber die Ausgabe ein volles Prozent unter dem Nennwert erfolgt und außerdem eine Rückzahlungzum Nennwert nach einer Reihe von Jahren in Ausficht steht, so ist die wirkliche Verzinsung noch etwas höher alsE vom Hundert . Die Unkündbarkeit bildet für den Zeichner kein Hindernis , über die Schuldverschreibungen auchvor dem 1 . Oktober 1924 zu verfügen. Die neue Kriegsanleihe kann somit als eine ebenso sichere wie gewinn-bringende Kapitalanlage allen Bolkskreisen aufs wärmste empfohlen werden.

Für die Zeichnungen ist in umfassendster Weise Sorge getragen. Sie werden bei dem Kontor der Reichs»Hauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei allen Zweiganstalten der Reichsbankmit Kasseneinrichtung entgegengenommen . Die Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung der KöniglichenSeehandlung (Preußische Staatsbank ) und der Preußischen Zentral -Genossenschaftskafse in Berlin , der KöniglichenHauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten sowie sämtlicher deutschen Banken , Bankiers und ihrer Filialen ,sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände, bei jeder deutschen Lebensverficherungsgesellschaftund jeder deutschen Kreditgenossenschaft, endlich bei allen Postanstalten am Schalter erfolgen . Bei solcher AusdehnungVermittlungsstellen ist den weitesten Volkskreisen in allen Teilen des Reichs die bequemste Gelegenheit zur Ve -tettigung geboten .
Wer zeichnen will, hat fich zunächst einen Zeichnungsschein zu beschaffen, der bei den vorgenannten Stellen ,für die Zeichnungen bei der Post bei der betreffenden Postanstalt , erhältlich ist und nur der Ausfüllung bedarf. Auchohne Verwendung von Zeichnungsscheinen find briefliche Zeichnungen statthaft. Die Scheine für die Zeichnungen beider Post haben, da es sich bei ihnen nur um eine Einzahlung handelt , eine vereinfachte Form. In den Landbe-

ftellbezirken und den kleineren Städten können diese Zeichnungsscheine schon durch den Postboten bezogen werden. Dieausgefüllten Scheine sind in einem Briefumschlag mit der Adresse an die Post entweder dem Postboten mitzugebenoder ohne Marke in den nächsten Postbriefkasten zu stecken.
Ueber das Geld braucht man zur Zeit der Zeichnung noch nicht sogleich zu verfügen, die Einzahlungen ver-teilen fich auf einen längeren Zeitraum . Die Zeichner können vom 30 . September ab jederzeit voll bezahlen. Siesind verpflichtet :

30 °/» des gezeichneten Betrages spätestens bis zum 18. Oktober 1915,20 °/« „ „ „ „ „ „ 24 . November 1915,25 % „ „ „ „ „ „ 22 . Dezember 1915,25 % „ „ „ „ „ „ 22 . Januar 1916
zu bezahlen. Nur wer bei der Post zeichnet, muß schon zum 18 . Oktober d. I . Bollzahlung leisten . Im übrigensind Teilzahlungen nach Bedürfnis zulässig, jedoch nur in runden, durch 100 teilbaren Beträgen . Auch die Beträgeunter 1000 Mark sind nicht sogleich in einer Summe fällig. Da die einzelne Zahlung nicht geringer als 100 Mark
sein darf, so ist dem Zeichner kleinerer Beträge , namentlich von 100, 200 , 300 und 400 Mark, eine weitgehende Eni -
Schließung darüber eingeräumt, an welchen Terminen er die Teilzahlung leisten will. So steht es demjenigen, welcher100 Mark gezeichnet hat , ftei, diesen Betrag erst am 22 . Januar 1916 einzuzahlen. Der Zeichner von 200 Markbraucht die ersten 100 Mark erst am 24 . November 1915 , die übrigen 100 Mark erst am 22 . Januar 1916 zu zahlen.Wer 300 Mark gezeichnet hat , hat gleichfalls bis zum 24 . November 1915 nur 100 Mark, die zweiten 100 Mark am22 . Dezember , den Rest am 22 . Januar 1916 zu zahlen. Es findet immer eine Verschiebung zum nächsten Zahlung ?-termin statt, solange nicht mindestens 100 Mark zu zahlen sind.

Der erste Zinsschein ist am 1 . Oktober 1916 fällig. Der Zinsenlauf beginnt also am 1 . April 1916 . Für dieZeit bis zum 1 . April 1916 findet der Ausgleich zugunsten des Zeichners im Wege der Stückzinsberechnung statt, d . h.es werden dem Einzahler 5 °/0 Stückzinsen von dem auf die Einzahlung folgenden Tage ab im Wege der Anrechnungauf den einzuzahlenden Betrag vergütet. So betragen die Stückzinsen auf je 100 Mark berechnet :
für Stücke kür Schuldbuch«

nntragungenfür die Einzahlungen bis zum 30 . September 191b 2 .50 Jl , der Zeichner hat also in Wirklichkeit nur zu zahlen 96 .50 M 96 .30 .ä" - " » am 3 Kkwber 1915 2.25 Jl , . ., .. . .. . . .. 96.75 X 96 .55 Jl„ .. » . 24 . November 1915 1 .75 Jl , „ . . . . . . 97.25 Jt 97 .05 JlFür jede 18 Tage , um d,e stch die Einzahlung weiterhin verschiebt, ermäßigt sich der Stückzinsbetrag um 25 Pfennig .Für die Einzahlungen ist nicht erforderlich , daß der Zeichner das Geld bar bereitliegen hat . Wer über einGuthaben bei einer Sparkasse , oder einer Bank verfügt, kann dieses für die Einzahlungen in Anspruch nehmen. Spar -tasten und Banken werden hinsichtlich der Abhebung namentlich dann das größte Entgegenkommen zeigen , wenn manbei ihnen die Zeichnung vornimmt . Besitzt der Zeichner Wertpapiere, so eröffnen ihm die Darlehenskassen des Reichsden Weg, durch Beleihung das erforderliche Darlehen zu erhalten . Für diese Darlehen ist der Zinssatz um ein Viertel-Prozent ermäßigt , nämlich auf 5 '/// « , während sonst der Darlehenszinssatz 5 '/. % beträgt . Die Darlehensnehmer werdenhinsichtlich der Zeitdauer des Darlehens bei den Darlehenskassen das größte Entgegenkommen finden, gegebenenfalls imWege der Verlängerung des gewährten Darlehens , so daß eine Kündigung zu ungelegener Zeit nicht zu besorgen ist .Wer Schuldbuchzeichnungen wählt , genießt neben einer Kursvergünstigung von 20 Pfennig für je 100 Markalle Vorteile des Schuldbuchs , die hauptsächlich darin bestehen, daß das Schuldbuch vor jedem Verlust durch Diebstahl,Feuer oder sonstiges Abhandenkommen der Schuldverschreibungen schützt, mithin die Sorge der Aufbewahrung beseitigtund außerdem alle sonstigen Kosten der Vermögensverwaltung erspart, da die Eintragungen in das Schuldbuch sowieder Bezug der Zinsen vollständig gebührenfrei erfolgen . Nur die spätere Ausreichung der Schuldverschreibung , diejedoch nicht vor dem 15 . Oktober 1916 zulässig sein soll , unterliegt einer mäßigen Gebühr. Die Zinsen erhält derSchuldbuchgläubiger durch die Post portofrei zugesandt ; er kann sie aber auch fortlaufend seiner Bank, Sparkasse oderGenossenschaft überweisen lassen oder sie bei einer Reichsbankanstalt oder öffentlichen Kasse in Empfang nehmen . An-
gesichts der großen Vorzüge , welche das Schuldbuch gewährt, ist eine möglichst lange Beibehaltung der Eintragungdringend zu raten.

Aus Vorstehendem ergibt sich, daß die Beteiligung an der Kriegsanleihe nach jeder Richtung auch denweniger bemittelten Volksklassen erleichtert ist. Die Anleihe stellt eine hochverzinsliche und unbedingt sichere An-läge dar . Darüber hinaus aber ist es eine Ehrensache des Deutschen Volkes, durch umfangreiche Zeichnungen dieweiteren Mittel aufzubringen, deren Heer und Flotte zur Vollendung ihrer schweren Aufgaben in dem um Lebenund Zukunft des Vaterlandes geführten Krieg unbedingt bedürfen.

Malfcl &e Hilfe - Hoppelte
Fehlende oder nicht ausreichende Betriebskraft behebt
man am schnellsten und zweckmäßigsten durch

iÄN
LOKOMOBILEN

Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz"

HEINRICH MANNHEIM

Alle Arten
Metalle für Kriegszwecke, dringend
notig , kauft , soweit nicht Beschlag-
nahmeverbote entgegenstehen , zuamtlichen Höchstpreisen. 10853 .5 .5S » Kaiser, Zähringerstraße 64 .

Gutes ZeitWs -MkMurWier
empfiehlt die

GejchäftssteUe der „ Kad . Uresse "

AchSssen ins Feit
liefert billigst 11136

Gustav Ilildenbrund ,
Karlsruhe i B >, Körnerstraste 5 .

Bekanntmachung .
Kochkurse für junge Mädchen betreffend .

Der Badische Kraucnverein ( Unterabteilung Mädchenfürsorge ) hatmit Unterstützung der Stadtgemeinde im 1. Stock des Hauses Kriegs -
straße 48 eine Kochschule eingerichtet , in welcher hier wohnhafte
Mädchen im Alter von 17 . mindestens aber 16 Jahren mit geringem
Kostenaufwand eine gute Ausbildung im Kochen und Hauswirtschaft
erhalten , die sie zur Uebernahme einer Dienststelle als Köchin be -
fähigt . Jährlich werden 3 Kurse von 4 Monaten Dauer , und zwarfür je 12 Schülerinnen veranstaltet . Die Teilnehmerinnen habenlediglich den Betrag von 4V M, für den Kurs in vier Teilbeträgenvon je 10 M, als Entgelt für ihr Mittagessen zu entrichten . Fürunbemittelte Mädchen, welche an den Kursen teilnehmen wollen , kön -nen auf Ansuchen von dtzr Stadtverwaltung Beiträge aus Wohl-tätigkeitsmitteln zur Verfügung gestellt werden .

Der siebente Kurs wird am 1 . Ottober 1915 eröffnet .
Anmeldungen zur Teilnahme an diesem KurS werden in der Zeitvom 30. August bis 11. September d . I . beim Sekretariat des Nolls »schulrektorats tHebelschule, Kreuzstrahe Nr . 13 , 3. Stock, ZimmerNr . 27) während der üblichen Geschäftsstnnden entgegengenommen .
Karlsruhe , den 30. August 1915 . 10303

Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
Das Leichenfeld XVIII des HauptkriedhofS , auf welchem vom13. März 1808 bis mit 8. April 1895 die Leichen von Erwachsenen unddas Leichenfeld XXllI , auf welchem vom 11 . Oktober 1897 bis mit22 . September 1899 die Leichen von Kindern beigesetzt wurden , kommtin nächster Zeit zur Umgrabung .
Alle auf den bezeichneten Feldern befindlichen Grabdenkmale .Einfassungen u . s. w . sind bis zum 1 . Oktober 1915 durch die Eigen -tümer zu beseitigen , widrigenfalls diese Arbeit nach Umfluß genannterFrist dieseits angeordnet werden wird .
Wer die Verschonung eines Grabes auf die Dauer einer weiteren

Umgrabungsfrist erlangen will , hat dies bis längstens 1 . Oktober 1915auf dem Bestattungsamt , Rathaus — Eingang Zähringerstraße —II. Stock, Zimmer Nr . 55, anzumelden , woselbst ,hm die Bedingung ?-
unter welchen die Verschonung gestattet wrrd, mitgeteilt werden .

Friedhofkommisfion .
9893 .2.2 Dr. Horstmann . Bürkel .

Öandeiskurfus
Qamenmitböij .ö&utoildutrg

Anf vielseitigen Wunsch haben wir uns entschlossenam 1. Oktober
junge Damen ,P

H§9 welche die höhere Mädchenschule , Gymnasium , Realschule
H etc . besucht haben, zu eröffnen. Der Kursus umfaßt die

verschiedenen Handelsfächer , sowie Stenographie , Ma-
fflB schlnenschreiben und Sprachen.
B > Kursdauer ca■ S Monate . ■

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durc )
die Direktion der

Handelslehranstalt u. TöchterhandelsschuBe

„Merkur",RirlstPiBtlä
Telephon 2018 .

nächst dem
Moninger .

11148

I
Pädagogium Neuenheim -Heidelberg ,

Gymnas.-Realklassen , Sexta/Prima (7/8 . Kl . ) Einjährige , Sport , Spiel,Wandern, Werkstatt. Einzelbehandlung , Aufgab, u. Anleitung i , tägl .Arbeitsstunden, Förderung Körpers Schwacher u. Zurückgebliebener.
FamHienheim .Gute Verpflegung,

Prüfungsergäbnisse durch die Direktion.
584J .10.3

Erziehungsheim (Realschule ) von Dr . Plähn .
Waldkirch i . Br. (Schwarzwald ) .

auszustellen , ( 3394a ) I >r . Pltthn .
Beginn des neuen Schuljahres : 20 . September .

Wünschen Sie für Ihren Sohn den Berechtigungsschein j
I für CJ - JÄUMffo 3082a j
| tlasCIII | dlirigC rasch und mit sicherm Erfolg zu erlangen, |

so wenden Sie sich an das
[ Institut „Minerva", Heilbronn a. AI.

Internat . Referenzen und Prospekt durch Direktor Ruck.

Real ' BeftrtasliM EranMial ra
gegr . 1868 — 6 kl . Realschule Pensionat .
Die Abgangszeugn. berecht, z. einj .-freiw. Militärdienst u. z . Uebertritin die 7. Kl . (Obersek.) der Oberrealschule. In dies. Jahre hab.21 Schüler der 6. KI . die Abgangsprüf. bestand. Prosp. und Jahres¬
berichte kostenl. d. d. Direktion . 3071a .6.3

Beginn des neuen Schuljahres ' am 16. September .

Knabenpcasionat
Bärmamt « »« Rcafsciwle

LSad Dürkheim (Rhcinpsalz ) .
Die Reifezeugnisse berechtigen zum Einjährig -freiwilligenMilitärdienst , sowie zum Nebertritt in die 7. Klasse einerK. V. Oberrealschule .
Sämtliche 30 Schüler der Oberklasse haben im abge¬laufenen Schuljahr die Schlußprllfung bestanden.
Das neue Schuljahr beginnt am 16. September 1915.

Pensionatsordnung u . Jahresbericht durch Die Direktion . '

Tornister -Bibliothek . 3502a
Billice Bücher für unsere Krieger . 12 Bändchen guter Erzählungenmit buntem Umschlag für Mk . 1 .— gegen vorh . Einsendung franko .Karl Voegels Verlag, Berlin 0 ., Blumenstrafle 7Fl

Kritüfcer , - fpg
akademisch gebildet , Verfasser wissenschaftlicherund dichterischer Werke , empfiehlt sich

als Beurteiler und Raigeber in literarischen Dingen . Gute Referenzen . —
Anfragen an die Geschäftsstelle der „Bad. Presse" unter Nr. 2964a. 10.9
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Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben Sich unter dem
lg . August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Telegraphisten
Reservisten Ludwig Kohler bei der Fernsprechabteilung Korps Voth-
mer die silberne Verdienstmedaille am Ban .de der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
1« . August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberleutnant d . R .
Valentin Weisbrodt im Bayerischen Referve-Fußartillerie -Bataillon
Nr . 6 das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen und dem Kriegsfreiwilligen Kanonier Franz VöM «
bei demselben Bataillon die silbern« Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
16 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten An¬
gehörigen des Königlich Bayerischen 23. Insanterie -Regiments die
silberne Verdienstmedaille am Band« der Militärischen Karl -Fried -
rich-Verdienstmedaille zu verleihen :

dem Vizefeldwebel d . R . Valentin Dauth . dem Unteroffizier
August Zabel , dem Infanteristen d. R . Wilhelm Mutter , dem Ersatz -
Reservisten Christ. Alfred Weber, dem Vizefeldwebel Heinrich Kaber,
dem Unteroffizier Karl Stein , dem Gefreiten Joseph Schalk und dem
Infanteristen d . R . Joseph Meyer .

Kerfonalnach richten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Befördert : Leonhardt , Vizefeldw. ( Bruchsal) im leicht :n Fest .-
Scheinwerferzug 19, zum Leutnant d . Ref. ? Frhr . v . Reck , Leutnant d.
Res . a . D . ( Donaueschingen) , zuletzt von d . Res . d . Feldart .-Regts .
Nr . 14, jetzt in d . Feldflieger -Abt . 4 d . IL . Armee , zum Oberleutnant .
Als Veterinäroffizi :re für die Dauer des mobilen Verhältnisses an-
gestellt, unter Beförderung zu Veterinären : die Unterveterinäre :
Eichacker ( Bruchsal) bei d . Mag .-Fuhrp .- Kol. 128 d . Etapp . -Jnsp . d.
10. Armee, Dr . Meyer ( Mannheim ) bei d . Mil .-Veter .-Akademie.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 4 . September .

4 = Se . Kgl . Hoheit der Erohherzog und I . K . H . Croh -
herzogin Hilda kehrten gestern abend von Schloß Eberstein hier -
her zurück. Der hiesige Aufenthalt der hohen Herrschaften
währte jedoch nicht lange ; sowohl der Erohherzog als auch die
Erotzhxrzogin reisten heute vormittag 10 Uhr 41 Min . wieder
von hier ab . Während sich der Erohherzog zu Truppenbesuchen
nach dem östlichen Kriegsschauplatz begab , fuhr Erohherzogin
Hilda zum Besuche ihr «r Mutter nach Königstein im Taunus .

Das Eiserne Kreuz erhielten : Ernst Schaller, Unteroffizier
im Ref.-Znf .-Regt . 238. Sohn des Werkmeisters Karl Schaller in
Karlsruhe , Kriegsfreiwilliger Fritz Zink, Feld-Art .-Rqgt . 52 . Sohn
des Buchdruckers Fritz Zink von Dogern (beide im Felde) , Leutnant
d. R . Ernst Seitz, 1 . Bad . Leib-Gren .-Regt . 109 (Karlsruhe ) , Lt.
d . R . Maler und Rad -ierer Hermann Kupferschmid , Kriegsfreiw .
Eefr . Joseph Kopf. Unteroff . Eugen Frey und Walter Hummel von
Karlsruhe , Vizefeldwvbel AuHustin Ullrich von Sandweier . Mecha -
niker Albert Freivogel von Dietlingen b . Pforzheim , Wachtmeister
Polizeidiener Franz Rey und Martin Faulhaber von Brühl , Lt.
d . R . Wilhelm Baier , Unteroff . Vinzenz Kerle von Konstanz. Lt.
d . R . SeminarmuMehrer Gustav Bier von Meersburg , sowie Vete-
rinär Bernhard Maier ( Stadttierarzt ) von Karlsruhe .

# Drei Generationen zugleich beim Militär . Der 70jährige Pri¬
vatier Max Metzger , ein Veteran von 1806 und 1870/71 , der hier in
Karlsruhe lebt , meldet« sich beim Ausbruch des Krieges freiwillig
und dient heute beim badischen Leibgrenadier -Regiment Nr . 199 als
Vizefeldwebel. Sein Sohn , Siegmund Metzger , ist 44 Jahre alt und
steht als Gefreiter beim Hauptmeldeamt in Karlsruhe . Der Enkel,
Hans Metzger , 1? Jahre alt , meldete sich im August 1914 als Frei -
williger und dient jetzt als Unteroffizier beim badischen Infanterie -
Regiment Nr . 40 in der Front . Man kann hier im wahrsten Sinne
des Wortes von einer „Soldatenfamilie " sprechen.

kd . Kriegsblindensürsorge . Das Sanitätsamt des 14 . Armee-
korps hat bestimmt, daß alle Kriegsblinden des badischen Unter -
landes der Universitätsaugenklinik Heidelberg, diejenigen des
badischen Oberlandes der Universitätsaugenklinik Freiburg über-
wiesen werden . Damit ist nicht nur die beste fachärztliche Vehand-
lung der Kriegsblinden sicher gestellt , sondern auch die weitere Für -
sorge erleichert und vereinfacht worden . Die Fürsorge für die badi -
schen Kriegsblinden hat der dem Landesausschuß für Kriegsinvali -
denfürsorge angegliederte „Sonderausschuß für Kriegsblindenfür -
sorge " in Mannheim E 5 . 16 übernommmen . Vorsitzender des Eon-
derausschusses ist Herr Bürgermeister von Hollander , Mitglieder sind
u . a. ein Vertreter des Unterrichtsministeriums , die Direktoren der
beiden Universitätsaugenkliniken , Vertreter des Blindenheims Mann -
heim, der Blindenanstalten Freiburg und Ilvesheim sowie der badt -
schen Blindenvereinigung . Die für badische Blinde bestimmten
Gaben wollen diesem Sonderausschuß übermittelt werden . Die
deutsche Kriegsblindenstiftung in Berlin , für die auch in Baden
fortgesetzt geworben wird , ist bereits im Besitz von rund 3 Millionen
Mark , während für die besonderen Zwecke der badischen Kriegsblin -
denfürsorge bisher nur wenige Mitte ? zur Verfügung stehen . Ueber
die Unterbringungsmöglichkeit für Kriegsblinde gibt ein Schriftchen
Auskunft , das beim Sonderausschuß bezogen werden kann. In den
badischen Blindenanstalten sind für Kriegsblinde eine größere An-
zahl von Freistellen vorhanden .

X Allgemeines Verbot der Sahnenverwendung . Das für Berlin
ergangene Verbot der Sahneverwendung wird , wie die „Deutsche
Volkswirtschaftliche Korrespondenz" hört , schon in allernächster Zeit
auf das ganze Reichsgebiet ausgedehnt werden . Vollmilch werde bei
der Herstellung von Backwaren nicht mehr gebraucht werden dürfen.

□ Hopfenrebcn. Da als Ersatz für ausländische Bastfasern der
Bast der Hopfenrebe in der jetzigen Kriegszeit in Betracht kommt ,
dürfte es ratsam sein , daß die Hopfenproduzenten die Hopfenreben
aufbewahren , um diese nutzbringend zu verwerten .

— Aus der gestrigen Stadtratssitzung . Der Stadtrat dankte
in seiner gestrigen Sitzung dem Genossenschaftsverband
Badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen für Uebersendung sei-
nes Rechenschaftsberichts für das Jahr 1914 und der Statistik über
die Geschäftsergebnisse der dem Verband angeschlossenen Genossenschaf-
ten für das Jahr 1913 ? der Gesellschaft für Brauerei . Spiritus - und
Preßhefe -Fabrikation vorm. G. Sinner für die Zusendung einer
Denkschrift des Verbandes deutscher Preßhese -Fabrikanten G . m . b H .
in Berlin , betreffend Herstellung von Futtereiweiß , und den H- rren
Maurermeister Christian Fleck. Aufseher a . D . Gustav Lahn und Ober
schaffner Lorenz Höflich für Zuwendung von Erinnerungszeichen an
den feindlichen Fliegerangriff auf die hiesige

' Stadt am 15 . Juni d . I .,

bestehend in Spreng , und Hülsenstücken feindlicher Fliegerbomben
usw . . an die städtischen Sammlungen .

§ Festgenommen wurden : eine Verkäuferin aus Cöln wegen
Diebstahls , ein Kaufmann aus Steinmauern wegen Verletzung des
Offenbarungeeides , sowie ein Taglöhner von hier, welcher aus
einem Lager am Rheinhafen , wo er beschäftigt war , zwei Fässer Oel
im Werte von 250 M entwendet« .

Tierhaut als Bolks « ahr « ugsmittel .
wtb . Karlsruhe , 4 . Aug. Es wird uns geschrieben :
Seit über Jahresfrist dauert nun schon dag fürchterliche Völker-

ringen an , das Europa in einen Brand versetzte, wi« ihn die Geschichte
keines Zeitalters gekannt hat . Alle Hoffnungen der Zertrümmerung
unseres unter blutigen Opfern errichteten Deutschen Reiches und der
Knebelung und Niederwerfung unseres Volkes zerschellen an der Ein -
mütigkeit und Widerstandsfähigkeit der deutschen Volkskraft auf jedem
Gebiete. Durch die Entfesselung dieses gigantischen Kampfes ist sich
unser Volk erst seiner wahren Kraft bewußt geworden, die es zu
unserer größten Freude und zum Schrecken unserer Feinde zu Erfolgen
geführt hat . die in der Weltgeschichte einzig und allein dastehen . Auf
militärischem und volkswirtschaftlichem Gebiete steht das Deutsche
Reich unseren Feinden gegenüber unerreichbar da und „Durchhalten"
bis zu einem für uns segenbringenden Frieden ist di« Parole unserer
Volksseele.

Neben der Aussichtslosigkeit der militärischen Erfolge unserer
Feinde ist eine besondere Hoffnung derselben «Die Aushungerung
Deutschlands " elendiglich zu Grabe getragen . Die von unsere» Geg¬
nern so oft verbreitete Mär des Ausbruchs einer Hungersnot in
Deutschland innerhalb kurzer Zeit nach Beginn des Krieges ist zum
Schaden unserer Feinde nicht in Erfüllung gegangen. Das Deutsche
Reich ist durch weis« Maßnahmen der Regierung nicht allein in der
Lage , während der langen Kriegsdauer sein gewaltiges Heer auf den
verschiedenen Kriegsschauplätzen und sein Volk in angemessener Weise
mit den Bedürfnissen des täglichen Lebens, wenn auch teuerer , zu ver-
sorgen , sondern es ist nebenher noch in der Lage, der Ernährung eines
Millionenheeres von Gefangenen gerecht zu werden. Auch hierbei hat
das Anpassungsvermögen unseres Volkes wahre Triumphe gefeiert.

Eins der hauptsächlichsten Nahrungsmittel , das Fleisch , ist zwar
im Preise gestiegen , doch im Vergleich der mit uns im Kriege be -
findlichen Länder nicht höher als in diesen auch. Wie man nun mit
Erfolg die Streckung des Brotmehles mit Kartoffelmehl vorgenom-
men hat . so macht man seitens der Regierung den Vorschlag , Teile
von Rindern und Kälbern mehr als bisher dem deutschen Volke zur
Ernährung zuzuführen. Ganz besonders wird darauf hingewiesen,
daß namentlich das Fleischmaul größer« Verwendung zu einem all-
gemeinen Volksnahrungsmittel finden kann,' aber auch die teilweise
Verwertung der Kopf- und Beinhaut von Rindern und Kälbern dürfte
wesentliche Mengen zu Ernährungszwecken erzeugen. Es soll ein
Modus gefunden werden , der es den Fleischern ermöglicht, ohne
Schaden zu leiden , die auf 10 Millionen Mark bezifferten Teile der
Haut der menschlichen Nahrung zuHängig zu machen .

Wenngleich diese Teile in Süddeutschland schon längst in bür-
gerlichen Kreisen, Hotels und Gastwirtschaften, auf die verschiedenste
Art und Weise , teilweise zu außerordentlich beliebten Gerichten. Ver-
wendung finden , so stößt allerdings in vielen Gegenden unseres
Reiches die Nutzbarmachung derselben durch Unkenntnis auf Schmie -
rigkeiten . Sache der beteiligten Berufskreise wird es sein , solchen
Vorurteilen entgegenzutreten . Die Vertreter des Fleischergewerbes
haben sich , soweit sie in Frage kommen , bereit erklärt , hilfreich Hand
zur Nutzbarmachung dieses Produktes dort zu bieten , wo eine Absatz-
Möglichkeit desselben vorhanden ist und iveiter aufklärend zu wirken .
Es ist an dem guten Willen dieser Kreise nicht zu zweifeln. Sache
des fleischkonsumierenden Publikums muß es sein , den Fleischern Ge -
legenheit zu geben , i>k geschilderten Wünsche zu verwirklichen.

Wenn jene in Frage kommenden Teile des Rindes und des
Kalbes der Volksernährung im allgemeinen erschlossen würde , so
könnte dadurch ein Volksnahrungsmittel geschaffen werden , das in
Zeiten normaler Verhältnisse zu äusserst

'
billigen Preisen in den

Handel gebracht werden könnte . Es muß daher gerade in dieser für
unser Vaterland so ernsten Zeit Pflicht aller beteiligten Kreise sein ,
an der Durchführung dieses Planes mitzuwirken .

Sammlung von Haus zu Haus , angeblich zugunsten der Kriegsfür -
sorge , tatsächlich unternahm sie die Sammlung , um das Ergebnis für
sich zu verwenden . Die Sammlung brachte ihr etwa 100 M. dn .
Die Bader ist wegen Betrugs bereits mehrfach vorbestraft . Unter
Berücksichtigung dieser Tatsache wurde die Bader wegen Betrug » und
Veranstaltung einer unehrlichen Sammlung zu 1 Fahr K Monaten
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft verurteilt .

Der Konditor Karl Gustav Reich aus Obersontheim und dessen
Ehefrau Maria Elisabeth , geb . Flörth aus Bern , beide in Baden-
Baden wohnhaft , waren wegen deutsch-feindlicher Kundgebung ange-
klagt. Die Ehefrau Reich hatte geäußert , die Franzosen seien viel
feinere Leute, als die Deutschen ; die Deutschen seien mit Recht im
Auslande schlecht angesehen. Einmal sagte sie : „Ich lese überhaupt
keine Extrablätter , es ist jedoch alles verlogen , was drin steht. Was
richtig ist , kommt nicht heraus ." Von den deutschen Diplomaten
meinte die Ehefrau Reich , sie taugen nichts. Einmal behauptet«
Frau Reich , die Italiener hätten den Deutschen ein« Schlappe beize-
bracht und fügte dazu : „Wenn sie noch eine solche erhalten , spring«
ich so hoch !" Die Frau erklärt « vor Gericht, sie habe ihr« Aeuße-
rungen nur gemacht , um ihr Servierfräulein aufzuziehen, sie sei nicht
deutschfeindlich . Der Ehemann Reich äußerte einmal in Unmut :
„Wenn nur einmal die französischen Flieger kämen und alles klein-
schlügen .

" Verschiedene Zeugen bestätigten , daß der Ehemann ein
sehr guter Deutscher sei . Das >Gericht kam auch bezüglich des Ehe-
mannes Reich zu einem Freispruch, bei der Ehefrau nahm es eine
deutschfeindliche Kundgebung an und verurteilte sie zu 1 Monat
Gefängnis , der durch die ! Untersuchungshaft verbüßt ist.

A « s den Nachbarländern .
= Bingen a . Rh . . 3 . S ?pt . Das Rheinische Technikum , eine Lehr-

anstatt für Maschinenbau und Elektrotechnik, hat während des ganzen
Kriegsjahres den Unterricht unverkürzt weitergeführt und wird auch
im kommenden Winterhalbjahr den Lehrplan aufrecht erhalten . Die
Besuchsziffer ist von etwa 600 auf 120 Studierende herabgegangen ,
doch ist dieser Rückgang einem erfolgreichen Studium natürlich in keiner
Weise hinderlich. Da für den Winter schon viele Neuanmeldungen
vorliegen , wird trotz der durch den Heeresdienst zu erwartenden Ab -
gänge die Zahl der Besucher eher zu - als abnehmen . Der Hauptunter -
richt beginnt am 21 . Oktober, der Vorunterricht am 30 . September .
Mit der Anstalt ist eine Kraftfahrschule verbunden , die Kraftfahrer
auf Grund der gesetzlichen Leistungen in 4 Wochen ausbildet .

Karlsruher Ferien straflmmmer .
A Karlsruhe , 3 . Sept . Sitzung der Ferienstrafkammer I . Vor-

sitzender Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der Staats -
anwaltschaft : Assessor Dr . Rönnberg .

Der jugendlich« Dienstknecht Emil Schofer aus Moos war in
Ettlingen bei einem Landwirte zur Zwangserziehung untergebracht .
Sein Erzieher behandelte Schofer , wie sein eigenes Kind , wofür er
indessen schlechten Dank erntete . Schofer verging sich an dem lljäh -
rigen Töchterchen und stahl später seinem Dienstherrn unterVerwen -
dung eines Dietrichs aus dem Küchenschranke Geldbeträge von 20.
2 , 3 und 4 M und aus einem Kleiderschranke einen 100 .« -Schein.
Das gestohlene Geld verbrauchte er , den Hundert -Mark - Schein will
er verbrannt haben . Wegen Sittlichkeitsoerdrechens und fortgesetzten
schweren Diebstahls wurde Schofer zu 1 Jahre Gefängnis verurteilt .

Der Kaufmann Franz Johann Waschak aus München, der u . a .
schon wegen Diebstahls mit 2Vi Jahren Gefängnis und mit l 'A
Jahren Gefängnis vorbestraft ist. stahl hier ein Damenfahrrad und
verkaufte es unter Angabe eines falschen Namens . Das Gericht
verurteilte ihn wegen Diebstahls im Rückfalle zu 1 Jahre Gefängnis
und wegen falscher Namensangabe zu 1 Woche Hast. Die Haststrafe
und 1 Monat von der Gefängnisstrafe gelten als durch die Unter -
suchungshaft verbüßt .

Ein „schwerer Junge "
, der Goldschmied Albert Friedrich

Schmidt aus Dürrn , saß heute wegen oersuchten , schweren Diebstahls
und wegen falscher Namensangabe auf der Anklagebank. Schmidt
hat bereits zwei Zuchthausstrafen erlitten und eine Reihe weiterer
Vorstrafen . Seine letzte Zuchthausstrafe hatte Schmidt wegen Rau -
bes von dem Schwurgerichte in Heilbronn erhalten , sie lautete auf
5 Jahre . Nachdem Schmidt diese Strafe verbüßt hatte , hielt er es
jedoch bei einer geregelten Tätigkeit nicht aus . er begab sich nach
Karlsruhe , angeblich, um sich nach anderer Beschäftigung umzusehen .
Am 13 . Juli sticq er durch das Abortfenster in eine Wirtschaft im
Hause Kaiserstraße 57 ein , um dort zu stehlen . Er wurde jedoch ver-
scheucht und flüchtete sich auf den Speicher, um zu nächtigen. Dort
wurde er verhaftet . Als Schmidt dann am 14 . Juli von einem
Schutzmann vernommen werden sollte , stellte er sich zunächst taub ,
dann gab er einen falschen Namen an . Das Gericht verurteilte
Schmidt zu 2 Jahren Zuchthaus und 1 Monat Haft , ferner auf Ver-
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre . Die Haftstrafe ist durch
die Untersuchungshaft verbüßt .

Die Helene Wilhelmine Friedricke Bader , geschiedene Strecker
aus Ulm a . d . Donau , trug eine Rote -Kreuz- Brosche und gab sich als
Rote -Kreuz-Schwester aus . Sie ' veranstaltete in Karlsruhe eine

Wetterbericht d. Zentralbureaus f. Meteorologie u. Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 5 . September : meist trüb , Regen-

fälle sehr kühl .
Witterungsbeobachtungen der Mctesrolog . Station Karlsruhe .

Karo «
meter

Toer -
momt .

Absol .
Feucht . Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmel
September in C. mm

3. Nachts 9'° U . 742 .9 10.0 8 .7 95 SO heiter
4 . Morg. 7*° II . 742 .9 10.6 8 .9 94 SW bedeckt
4. Mitt . 2»5 lt. 744 .3 13 .5 10 .2 89 still .

Höchste Temperatur am 3 . Sept . 17,2 Grad ; niedrigste in der da-
rauffolgenden Nacht 9,3 Grad . Niederschlagsmenge, gemessen am
4 . Sept . 7 .26 früh 2,3 mm .

Vergnügungs - tmö Versws - Anzeiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag , den 5. September
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Pfälzerwaldverein . Wanderung , Abfahrt 7 Uhr.
Schwarzwaldverein . Wanderung . Abfahrt 7 Uhr.
Sladtgarten . VA Uhr Konzert der Feuerwehr - u . Bürgerkapelle .
Veteranenverein . 3 '/- Uhr Generalversammlung in der Kronenhalle .

Statt Karten-
Ella Eisen

Arthur Müller
Verlobte

Karlsruhe-Mühlburg Markersdorf , Bez . Leipzig.
September 1915. B !MM

Oeffentliche Versteigerung.
Montag , den 6 September d . Js . , nachmittags 2 tthr,
werde ich in Karlsruhe , im Pfandlokal Steinstraße 23, im Auftrage
des Herrn Rechtsanwalts S . Oppenheimer hier , gemäß § 373 H .G .B,
gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

Sit« Dnttend Trikot - Militärhemden , wollaemisÄt und
Felsenwarc , schwer« Qualitäten .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Karlsruhe , den 3. September 1915.

11163

A . Haupt, Gerichtsvollzieher in Karlsruhe.

Für Feidpost !

Cigaretten mit
Goldmundstück I

Hervorragende QualitlMsninrkcii .
Exzellenz, Handarbeit, 5 Pfg . . . . 100 Stück Mark 3.60 !
Gasino , 4 Pfg . . 100 Stück Mark 2 .80
Kaiser Wilhelm , 3 Pfg 100 Stück Mark 2.20
Palma, 2'/, Pfg lOO Stück Mark 1 .80

| Sport ohne Mundstück, 2 '/a Pfg . . . 100 Stück Mark 1 .60
Unser Kampfgenosse, 2 Pig, . . . 100 Stück Mark 1 . 50
Unsere Luftflotte, VI» Pfg 100 Stück Mark 1 .10

Bei größerer Abnahme entsprechenden Rabatt .
Versand - Sedltioungen :

Lieferung durch die Post oder Feldpost von 100 Stiick an frauko
gegen vorherige Einsendung des Betrages .

Wenn bei Bestellung der Betrag nicht mit eingesandt wird , dann er¬
folgt Zusendung unter Nachnahme zuzüglich 20 Pfg. für Porto.

==== = Man verlange Preisliste . ■ -

Adolf Bausch, Mannheim ,
Clgaretten -Fabriklager .

GaWrmmer Obervmmm »
XS \ RE !N NATÜRLICH GEFÜLLTE HEILQUELLE .

QJcr/anö : j Jahrhunderten ärztlich verordnet bei -
&uftav <5trieholL j öer Ktmunqz - unö VsröauunysorHane -
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Preussische Hypotbeken- flctien-Oanh.
Dj* am 1 . Oktoher 1915 fälligen Zinsscheine unserer Pfandbriefe

4^ eri bereits vom 15 . d . M. ab , außer an den sonstigen Einlösungsstellen ,«ucn m Karlsriahe bei
«ler Rheinischen Credilbauls ,
dem Bankbausc Veit Ii . Iloenkurgfer «

» .. (Heinrich Müller ,
„ Alfred Sceligmanii & Co .,

avifche Presse . Seite 5 .

«Ogetost .
"

Berlin, den 3. September 1915.
Die Dipection . 11158

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden -Baden ,

£* Stauen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegungssatz Mk . 2.50
rF oen Tag . Soweit der Platz reicht , können auch auswärts wohnende" « uen und Mädchen für Mk. 3.— täglich aufgenommen werden .

Nähere Auskunft und Anmeldungen bei der 5445
Direktion des ftädt. Krankenhauses Karlsruhe.

Pfänder -
Berßeigernng

Am Mittwoch , den 15. September
1915, vormittags von 9 Nhr und
nachmittags von 2 Ulir an , findet

^im Verfteigerungslokal des Leih -
Hauses Schwanenstrasze 6 , 71. Stock,die öffentliche Versteigerung der
verfallenen Pfänder Nr . 1 bis mit
Nr . 22V7- gegen Barzahlung statt .

Das Versteigernnyslokal wird Y*
Stunde vor Versteigerungsbeginn
geöffnet .

Die Kasse bleibt am Bersteige -
rungötage sowie am Nachmittag des
vorhergehenden Tages geschlossen.

Karlsruhe , den 4 . Sept . 1915.
10604 Städtische Mandleihkasie .

- imMnrgtal - = 'A>Stunde von
^ ^ UtOfiliSICSh Gernsbach , am Walde , 400 m ü . M .
« asthftf n P avic I a

te

» IW» «Mi 13M VJC 1 XIoJJdüllf ul II VTLUUC/
Gasthof a Pension Lantenfelsen , n-e^-erbaut'

^
mil Pension ,Aufenthalt. Prospekte .

Nachm .-Kaffee inbegr . Mk . 4 .-
Besitzer H . Mayer .

mod . Einrichtung ,
3üns "

Tel. 84 ,
Günstige Lage für

. B24900 .3.3

Schlüsselbad Peterstal und
Bad Freyersbach

^ .Schwarzwald . Mineralquellen und Bäder . B19307.10.9Man verlange Prospekte beider Kurhotel vom Besitzer Adolf Sckaeck .
schönst gelegener Ort

Ausruhnest ) .
iScheffelsAchdors ( Wutachtal )

Gasthaus zur Scheffeittnde.
genehm ruhiger Sommeraufentha !^. Schöne Fremdenzimmer , gute

Küche, eigene Bedienung , großer Garten und Kegelbahn ,
^ Nehlt bestens (298J . 10.7) Bes . *i . Wehimger .

RafSPfsSsti ? der Thermalquelle
uaucyuaic Krozingen i . B .

finden gute Unterkunft im Haus 296J

Hauptstraße 93 . Krozingen.
j P 1 "f " 1 « a äCä ää Hervorragender Höhercluftkurort ,X 1 » i 1 »? w S60 m ü . M . Station d . Höllentalbahn

Hotel Iritis © © Hotel I . Ranges .
^ dorzugteste Lage am See m . schönem Garten » . Parkanlagen . Groste
^ naurant -Terraffen . Zentralheizung , elektrisches Licht . Bäder im
L^use und im See . Eigene Fischerei . Ruder - und Segelsport . Jllustr .
Lw sp . verlangen . Besiber : IL . Wolf . 287J .8 .8

Waldkurhaus Bad Sulzburg ,
die Perle des Bad . Schwarzwaids,

ß^ 'eo , prachtvolle Höhenlage . Für Erholungsbedürftige schönst . Aufentft.
gS " . Spaziergänge . Gute Verpfleg. Thermalquelle für Trinkwasserkur und
. «oer . Das ganze Jahr geöffnet. Verlangen Sie Prospekt . Lohnend . Aus-
-üjgort, leicht erreichbar . 251J*

St. Leonhari ) .
No errichtetes Kurhaus , 586 m ü . M . Das ganze Jahr

am Bodensee . Schönster Aussichtspunkt auf S^ te Verpflegung. Gut besuchter Ausflugsort .
-— Auskunft erteilt die Verwaltung .

Stat . Ueberlingen .
geöffnet Das Pa-

und Gebirge.
252J*

Wir übernehmen: 2109a
Vermittelungen zwischen Gläubigern und

Schüldnern zur Herbeiführung von
Stundungen und Vergleichen ,

Sanierungen und Liquidationen .
Ausführliche Prospekte . — Auskünfte und
Rücksprachen bereitwilligst und kostenlos .

Mässige Honorare . Strengste Verschwiegenheit -

SodiMsctie EMüurcg der

Preuss . Treland - 1. Bevisions-AHt -6es.
Teleph. Nr. 9667 STUTTGART

Tejegr . Treilhand
Königstr . 43 A

Behandlung chronischer

+ Frauenleiden 4 "
? ljnc Operation , nach Tliure Brandt und Naturheilmetliode . An »'"endungssorm : Bei Gicht , rheumatisch . Erkrankungen der Ge »
i?nfe — ~— " " — ~ ' " "

6958t medizinische Bäder .
Frau W. Manouselk , Amalienstr . 53 , 2 Trepp.
^ °m Arzt ausgebildet , (früher Kaiserstr . 116) Beste Referenzen ,

^ vrechstnnden vormittags 11—1 Nhr und 3—6 Uhr nachmittags .

Nehmen Sie nur das Beste !

Pulver
Marke Apis , gibt mit 3 Pid - Zucker
und '/« Liter Wasser 4 Pfd . hoch¬
aromatischen ,vom echtenHonig kaum

zu unterscheidenden Kunsthonig -
Beutel ä 30 Pfg . Uberall zu haben .

Konkurrenzlos ! 3329a

$ pis - Pulver
gibt öinen einwandfreien Kunsthonig .

Von Nahrungsmittel - Chemiker
Dr . Aufrecht - Berlin analysiert

ü §
Kunst-Honig - Pulver - Fabrik Apis , Namslau Schi.

Gaggena « .

Famn -Verkauf.
Die Gemeinde Gag -

genau verkauft einen" W »» sehr schweren , fetten
II _XXLt ? nrre « . Angebote

hierauf wollen bis spätestens
Montag , den 6 . Septbr . d. 3 .,

nachmittags 5 Uhr .
dahier eingereicht werden , wo auch
die Gedinge zu erfragen sind.

Gaggenau , den 31 . August 1936.
Der Gemeinderat .

Kohlbecker .
3658a .3.3 Karcher .

iebrolichzmusler.I
und Warenzeichen

■ermfrRt, ucnssrtclu.finanziert j
im 3n - und Ausland

WaM tzSÄmel !
G. m. b B .

rFreiburg J. B ., hoiserstr!89VTe ]el.236,j

Korseite« ! Korsette» !
in reich . Auswahl eingetroffen , nur

ute Qualitäten in all . Weiten von
Jl an , bessere Frackkorsetten weit

unt . Preis , Reform - u . Kinderleib -
itien . direkt aus d . Fabr . 11023 .4 .4
Vogei , Dnrlackcr Allee 24,1 Tr . . I .

Ankauf
fortwährend v. getragenen Herren -
kleider , Stiefel . Uhren , Gold . Pla -
tiiia , Silber u . Brillanten , Militär -
Umformen , gebrauchteBetten . ganze
Hanshaltungen , sowie einz . Möbel -
stücke, Pfandscheine u . Gebisse nnd
zahle hierfür , weil das größte Ge -
schäft , »lehr wie jede Konkurrenz .
Gest . Offerten erbittet Erfies und
größtes An - und Berkanfsgeschäft5424 vorm . Levy
Tel . 2015 Markgrafenstraste 23 .

TEE
p . Pfd . '
Mark <

™ 2 .40
j
™ 2.801

| Teespitzen
j Teespitzen %

TeesptaSi

Tee -Blum
Karlsruhe, Kaiserstr. 209.

| 2 .1 Telephon 26 ?. nut

Gollda-Käjt. will,
von Solland importiert m Laiben
von 6 bis 9 Kilo schwer , franko
jeder Poststation Deutschlands zu
Mk. 1,26 per Pfund gegen Nach-
nähme hat abzugeben 3615a
Teka -Äertriebsgesellschaft

Goch, an der Holl . Grenze .

Ia SchVemeklemsieisch .
gesalzen , amtlich untersucht : 3470a
30 u . 50 Pfd .- Bahneimer Pfd . 55 &
9 P fd .geräuchert .Rippenspeck Jl 16.65
9Pfd .geräuch .Schweinsbacken (Köpfe

ohne Schnauze u . Obr ) Jl 9 .70
9 Pfd . Euter - Rauchfl .ohueAbf .^ 5 .80
SPfd . gesalz . Schweins - Köpfe

mit Backe Jllßö
9Pfd . Solsteiner Export - Käse ^ ' 6.10
100 Stück Harzer - ^ äse ■ 3.90
lies , ab Nortors unter Nachn . tteinr .
Krcgmann, Ncrlorf <Holst .), Nr . 189y.

weis; zu bleichen wird in der Zahn-
t«chn. Rundschau ^ Chlorodont "
warm cinpsohlen . Herrlich erfrischend«
Zahnpasta , auch gegen üblkn Mund -
geruch u . Zahnstcinansatz, garantiert
»insckiädl . s. d . Schmc !?. Tube -iv ^ ü . i . /l.
Vrobclube amiis . tiberall « ljälliich .
Sn JtcüJtfwS « : Hojl , Übt ! « oi Ii,

WM, . Tscherning . Amalienstr . 19.
Bertliold - Apotkieie . Rintheimerstr .l ,
Oito Fischer , Karlstraße 74,
ü !ud . W . Lang , Kaiscrilrasze 69,
0a » s Reichard . Wcrderplatz 44 .

Kriegsanleihe
Im Interesse möglichst starker Beteiligung geben wir , wie seinerzeit von

der ersten und zweiten , so nunmehr auch von der dritten Kriegsanleihe

an unsere Versicherten
Stücke zum Ausgabepreis ab und stellen auf Wunsch ' den Gegenwert nach Mass¬
gabe unserer Bedingungen als Policendarlehen zur Verfügung . 3714a

Mfprfer Letoverslcljerunptak a . G . (AiteMptsr ) .

aus natürlicher Kohlensäure ohne Eflenzen
hergeltellt . Mit beltem Erfolg angewendet
liei Nervenerkrankungen , Neuralgien , Frauen¬
krankheiten , Magen- u. Unterleibsleiden , Herz¬
affektionen etc . Vollkommene Gebundenheit
der Kohlensäure mit dem Badewasser , kein
Geruch ! — Vorzügliche Wirkung 1 11046

FpiecSHchshad
136 aiser Strasse 136 .

tlfiSS
— Patente in allen Kulturstaaten —

IEfür Lisftschläuclie
für Fahrräder und TransportrSder .

Fortfall der Reifendefekte . 11140

S : Hufomof»iElaaus Peter EberbarOt.

V
Großes Lager . Besichtigung ohne Kaufzwang .

! ! !Vur diese WocJie t !

Jahrgang 1914
und früher ! versenden geles ., kompl .
von : Neues Blatt, Welt u . Haus , Fürs
Haus , Berliner Llustr . Ztg. ä 2 Mk.,
Daheim , Universum , Lustige Blätter ,
Gartenlaube , Gute Stunde , Land u . Meer,
Buch für Alle , Fliegende Blätter , Meg-
gendorfer ä 2 .50 Mk., Simplicissimus
ä 3 Mk.. Jugend 4- Mk . Bei Bestellung
von 5 Jahrgängen 1 Jahrgang gratis .
Germania, Berlin, Stallschreiberstr . 25/4.

FwnÄWM
deutet zuverlässig , tt .
Rotvenbnra o . Tauber . Urteil
kurz 1 Jl , auSführl . 3 Ji . 543J

elckie Bank oder Kapitalist
würde die Gesamthypothek
eines gut gehenden Ge -
schäftshauses <Kreis Hei -

Kelberg ) übernehmen u . zu welchem
? Gest . Angebote unter

r . B25220 an die Geschäftsstelle
der » Bad . Presse " erbeten . 3.2

W '
delberg ) ^
Zinssuft '
Nr . » 252

Elektriker , Monteure ,
Mechaniker etc .,

welche im Beruf vorwärts streben ,
verlangen gratis die Broschüre
„Der neue Weg " von Jng .
Onken , WaldShnt a. Rh .

(TiiittttDtt ßnden diskrete Auf «
nähme u . sorgsamste

Verpflegung im PrivatentbindungS -
beim von Frau Müller , Hebamme ,
Stratzburg i/Els „ Allerheiligen -
gasse 5 . 1. 553j .10.7

.. . lvalz , . _
In Miihlburg : Strauß - Drogerie .

200
von Selbstaeder zu leihen nesucht
gegen piinktl . Rückzahlung u . Zins .
Angebote u . Nr . B ^ t>484 an die Ge -
schäftsst . der „Bad . .Presse " erb . 2.2

Witwe . Mitte 40 , evg.,mit
t 'JvlllUl « einem yrösj .Kind u . schöner
Haushaltung , wünscht sich wieder zu
verhcirat . Witwer ntiH od . 2 Kind ,
nicht ciusgelchl . Aug . an d,Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " unt . B26443 .

Primaner d. Gymnasiums erteilt

in deu Tvracken sofort und n -̂ ch
den Ferien . Angebote unt . iöä 'Jäjt
an die BeschäftLst . d . « Bad . PrAi ^



Seite 6 . DaSkfche Nrefks - Abendblatt . Samstag , den 4. Sept. 1915. Ux . ^

Tischgesellschaft „Fidele Brüder 1909 ".
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 26. August infolge

seiner Verwundung unser liebwertes Mitglied
Kriegsfreiw. Gefreiter Adlolf HällSle

Inhaber des Eisernen Kreuzes IL Kl .,
sowie der badischen silbernen Verdienstmedaille .

Ehre seinem Andenken . B26512

Glchh . Siiiftulirii « füt Musik Karlsruhe
zugleich Theaterschule (Opern - und Schauspielschule ).

Unter dem Protektorat Ihrer Königliche« Hoheit der Großherzogin Luise von Bade «.

Beginn des neuen Schuljahres am IS . September 1915.
Die ausführlichen Satzungen sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion und durch sämtliche hiesigen Musikalien- und

Jnstrumentenhandlungen .
Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor

Hojrkt Professor Heinnicfi Ottenstein , Sofienstratze 43.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung, daß unser lieber Sohn und Bruder

Fritz Furrer , » ageolacklerer
im Kampf für sein Vaterland auf dem Felde der Ehre am
7. Augast 1816 gefallen ist. B26530

Im Namen der trauernden Eltern und Geschwister :
.Heinr , Furrer , Lackierer,
Luise Furrer , geb . Ries.

Karlsruhe , den 4 . Sept. 1915. Mondstr . 1.

Danksagung ;.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme atrtässlich des Hinscheidens unserer lieben
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Em Barbara Gros
sprechen wir unseren innigsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
W . Gros .

Karlsruhe , 4 . September 1915. 11159

Sprechstunden vom 8 . September ab täglich — auster Sonntags — von 10 bis 12 und 3 bis 5 Uhr . 10305 .3.2

AnkslWItß .
Für die vielseitigen Be-

weise wohltuender Teil -
nähme beim Heimgang
unseres lieben , unver -
geglichen Kindes

sprechen wir unfern innig -
sten Dank aus . B26544

In tiefer Trauer :

W NNFamilie .
Karlsruhe , 4 . Sept . 1915.

' > ' ' <•/- \ :

Oehmdgras-
Bersteigerung.
Dienstag , den 7. September ,

vormittags 9 Uhr . wird das
OehmdgrasertrLgnis von ca. 43 a
Wiesen in Gewann Unterwiesen
egen Barzahlung öffentlich ver-
tigert . 11155 .2.1
Zusammenkunft bei der Gärtnerei

Moninger .
Karlsruhe , 4. September 1S15.

Städt . Garte « direttion .

ÄcMsin ^ I

DAS IDEAL-GETRXNK
ist unbestritten

Milch - Kakao nr>it Zucker
Würfel 10 PfennigGrosser Nährwertl

DeberaU erhPltlfch I
Alleinige Fabrikanten : LEHMANN & BOHNE , BeHin W 35 .

MM JWW WVW WWUWO *

vorm. Gust . Homburger
Schützenstraße 59 Telephon 2402 , 2829

empfiehlt

alle Sorten Hohlen
in prima Qualität ,

Ruhr-Nußkohlen , Ruhr-
Fettschrot , belg . Anfhracit , Csform-
Anthracit , sowie Union-Briketts , Koks

und Anfeuerholz . 11153 .6 .1

NB . solange Vorrat reicht,
10 große Körbe für S Blk. frei Aufbewahrungsraum .

» in pasthw zu 130 Utir'
M 3 . -

in Paketen für 10 ® Uta :

l HvjtgMa»s<wAnne 'sur̂g $r*H). |
£ SZ . Apfelmost

■ W & r probt - lobt ! |
[ 2t ber*e■ften Jurrh meine /täecTerJbgifa» Jj

[
~
Hausjmnhstaff -fabriiÄ .iapf . Zell -Urmersbach XI

Niederlage für Mühlburg : Drogerie Strangs .

ta

mit Brat vernichtet radikal Goldgeist. W. Z. 75198. Fart - n . gernch -
los . Eeinict d. Kopfham; v . Schnppen u. Schinnen , beförd . d. Haarwncha,verhütet Krankheit d. Kopfhaut , Haarausfall u. Zuzug neuer Parasiten .■Wichtig l Schulkinder . Tansendev . Anerkennung . Echt nur in Kartons
&1.00 U. 0.50M., niemals offen ausgewogen . In Apotheken u . Drogerien .Mm weise Nachahmungen zurück , die z . Zwecke der Täuschung viel -
flwsh ähnlich klingende Namen tragen , und achte genau auf die Firma
d. alleinig . Fabrik. Rademacher & Co ., Siegburg , und d . NamenGoldgeist !

Warne hiermit jederman , meiner
trau Luise Wohlgemnth , verwit .

ink, geb. Frick , irgend etwas auf
meine Rechnung abzugeben, noch
zu kreditieren , da ich für nichts'
aufkomme. 5826251

Karlsruhe , den 1 . Sept . 1915 .
Jakob ijr . Wovlaemuth .
Schwanenstr. II . Tel. 835

Ich zahle für alle Art alte j
Metalle , wie Kupfer ,

I Messing , Zink , Zinn , i
| Blei , Aluminium .
Staniol uud Gnmmi -
abfülle , soweit nicht Be- I

| scMagnahme - Verbote ent-
j gegenstehen , zum Einschmel¬

zen für Kriegszwecke , die |
i höchsten Preise .

11154 I

M . Kleinberger .
Schwanenstr . il . Tel . 835 I

„Stillet den Dursl
"

u . kauft auch für unsere
Helden und Gefangene

TMenHwWsle .
garantiert rein lohne Farbe und
Essenzen ), in Pulverform , zur so-
fortig . Selbstherstellung feinster,
alkoholfreier , kalter oder warmer
Naturlimonaden gegen Einsendg.
von M 1 für 10 Glaser zu 1U—"/? 1
als Muster ohne Wert od. in Feld-
postschachteln bei genauer Aufgabe
d . Adressen direkt ab Fabrik Mj8a6.2
K . Striile , Rosenheim , Oberb .

Honig - Fliegenfänger
mit Stift „ Aeroxon ",
frische , best beleimte Ware,

lOOO Stück Mark 20 .— ,
sind abzugeben . Angebote unter
Nr. 11027 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse ". 4 .4

u. s. w.
liefert vorteilhaft

lGewindcsrhneideöl, Masch . -Oel,Mot.- Oel , Transmiss .- Oel, Bohröl,Schleiföl, gebrauchtes Oel , Masch -
Fett , Riemenfett , Terp .-Öel-rsntz,
Benzin usw . ). 10832 .3.3

Chem . FabrikF . Menseer ,Karlsruhe i . B .

einige Waggon, eventl. auch in
rlektMek Quantitäten mit ver-
schiedenem Fettgehalt , besonders
preiswert zu verkaufen . Anfragen
mit Angabe der in Betracht kom -
Menden Quantitäten u . Nr . 5826501
an die Geschäftsstelleder . Badischen
Presse" erbet - - 2.2

In der Zeit der Teuerung spart Ihr durch Einkauf von
{Münchner W /

'
SeMI . D.R.P . angem .

Näht *- Erstklassiges ,
billiges Kakao -Ersatz -Präparat , aus Bestandteilen der ganzen Kakaobohne ,
unter Zusatz von Allgäuer Trocken -Vollmilch mit Zucker hergestellt . Von

höchstem Nährwert und köstlichem Kakaogeschmack .
Preis per ]

|2 Pfund 80 Pfg. " r .SÜ 1 ' pl, "d
Zu haben in Karlsruhe bei : Carl IHauterer , Werk Gesunde Nahrung ,

Herrenstraße . 3477a.3 .3

-r >
j? 32. •»Sä o
2. » «i
2 W3t»
§ 2 . S
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MiWMlbirileil .
ÄrlOI «. GÄeriibei>
in Waggonladungen kommenden
Herbst. 3728a.5 .1

Rudolf Schweizer ,
Bruchsal in Baden .
Gegründet 1870.

ArtöWn
gelbe, 200 u. 100 Ztr . Ladg. Ji 4 .—bis 4.20 frei Stat . , kl. Part , höher,Rotkraut . 100 Ztr. Ladg . Ji 5 .50,
lief , streng reell . C . Zimmermann ,
Erbpriuzeustr . 28 , 3 . St . B26572

Unterstäfzumi § . ,
Hilfetn allen 5e«^ ber

Lagen durch. H _ •' ÄHR
I Kaiserslr. 80

Kspifal odw U uahsier
ÜUrgSCnänjftlnaiizienmpsgesdi

W

Beamte
und and. solv . Leute erhalten ohne
Vorschuß und bequemen Raten -
zablungen v. 50 jr cm
Barkredit
Gebe auch Gelder nach auswärts .
Diskontiere Kundenwechsel . 14.7

Angebote unt . Nr . B20378 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse" .

Darlehen
erhalten solvente Leute zu
reellen , günstig. Bedingungen ,
Bankzins u . monatliche Raten -
rückzablnny ohne Vorkosten u.
ohne Provisionsvergütung .

A. M. Hoff , Karlsruhe ,
Kaiserallee 51a .

Anzutreffen nachmittags 1
bis 3 Uhr oder fchriftl . Rück-
Porto erbeten . 3324624.9 .8

2—3 Morgen Sinti)
auch mehr , für Obstkulturen ge-
eignet.allenfalls passendes sgeschloss .)
Anwesen, günstig gelegen, zu kaufen
oder pachten gesucht.

Genaue Angaben über Lage ,
Größe , Verkehrsverbältnisse, Preis
zc . erbeten unter „ Postschließfachs "
Freiburg i. Br . B26340 .2.2

Die gutgehende

in Karlsruhe
ist krankheitshalber auf
den 1. Oktober zu ver¬
geben . 3711a .3.1

Näheres :
Brauerei Sinner

Karlsruhe-Grünwinkel .

Verloren T 1
gold . Zwickermit Futteral. Abzug .
geg . Belohnung Waldstr . 52 . IV.

Junger Wolfshund , auf den
Namen „ Friß " hörend, B26531

entlausen .
Abzugeben gegen Belohnung

Milnndstraste 9 , part .
Am 30, August 1915, nachmittags

zwischen 3 und & Uhr ' wurde im
Nebenzimmer der Wirtschaft zum
Schlachthof ein Herrenfahrrad
verwechselt. Der jetzige Besitzer
wolle dasselbe Durlacherstrafte SS
oder in der Schlachthofwirtfchaft
beim Wirt umtauschen . 5826442.2.2

Ich kaute
fortwährend getrag . Kleider,Stiefel ,
Möbel, Keller- und Speicherkram.
Postkarte erbeten . B2657Ä

Frau Rosa Gut , Brunnenstr . 5.
(Daselbst 1 Bett für Ji 20 zu Verl .)

Eine 2 bis Zpferdigs

ZWM-MMme
für elektrisches Licht wird sofort
zu kaufen gesucht , wenn möglich
mit allem Zubehör . Dieselbe muß
in aller bestem Zustande sein und
volle Garantie geleistet werden für
Betriebssicherheit. Gefl. Angebote
mit Preisangabe sind zu richten an

Joseph I Sörth ,
3729a in Sinzheim , bei Oos.

Zu kaufen gesucht
eine noch sehr gut erh . Pitschpine -
Küche , ein Messing - od .weißlackiert .
Bett , 2 m X 1 m und ein weißer
Spieqelschrank. Angebote unter
Nr . 5826519 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse" .

Manier ,
braun . , m . tadell . Klangschönh . , zu
kauf. ges. Angeb . u . Nr . 5826498
an d . Geschäftsst . d . „Bad . Presse" .

9 X 12, gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unt. Nr. 5826540
an die Geschäftsst. d . „ 58ad. Presse" .

auch einzelne alte Marken
u . groß. Posten v . Sammler
zu kaufen gesucht . Angebote
unter B . 1988 an Haasen -
ftein & Vogler .A.-G ,Karls¬
ruhe i . B . 11151

Sitzbaöewaniie und KrmtWder ,
gebr. , zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preisangabe unt . B26559 an
die Geschäftsstelleder . Bad . Presse" .

Getragene Damen - u . Mädchen -
kleider. Schuhe aus gutem Hause
zu kanfe » gesucht. Angebote unter
Nr . <826503 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse" .

Guterhaltener
Gummimantel

fürs Feld zu kaufen gesucht . An -
geböte unter B26535 an die Exped.
der „ Bad . Presse" .

BmWMgen.
mehrere tausend Zentner , zu kau-
fen gesucht . Angebote unter Nr .
11141 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse" erbeten . 2 .1

HtsiSeiislllilelle
gestreift u . karriert . Schür -
zenzenge in großen u . kleinen
Quantitäten zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter A1966
an HaasensteinL VoglerA .G.
Karlsruhe i/B. 11123

Zu verkaufen
D ackeret

In der Nähe des neuen Haupt -
bahnhofs ist eine Bäckerei auf 1.
Okt . zu verkaufen oder billig zu
vermieten.

Angebote unter Nr . 8641 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Im bad . Oberlauve soll wegen
Todesfall durch den Krieg die gut
eingeführte Praxis samt voll -
ständiger Geschäftseinrichtung u.
Warenvorräten
eines Zahnarztes

verkauft werden. Tüchtigem Fach-
mann wäre hier unter günstigen
Bedingungen GelMnheit geboten,
sich mit geringen Mitteln gute und
sichere Existenz zu gründen . An -
geböte unter Nr . 5826407 an die
Geschäftsstelleder „ Bad . Presse" erb.

Eleganter , großer , 4sitziger
Viktoriamagen

mit f. Bock , wie neu , zu verkaufen.
Angebote unter Nr . B26551 an die
Geschäftsstelle d. »Bad . Presse" erb.

Rentenhaus
mit Mk . 2000 .— Zinsüberschutz $
verkaufen oder gegen kl. Haus , au«
auf dem Lande, zu vertauschen. ,

Anfragen unter Nr . 5826270dura
die Geschäftsst. der ..58ad . Presse^

egt . Zu verkaufen ein

WG. gudtöiuallfldl
4 Jahre alt , schön gebaut , gut cw'
gefahren , Garantie für alles,

Franz Vorderer
5826446 in Jöhliuaeu . ^

Zu verkaufen :
Doppelpony

» ; • KiSS
Kann auch durch Kinder gefahren
und geritten werden. B26379 .L.^
f . Hamburger , Knrl -Kricdrichstr. 1A

Pferde ,
2 Stück, als Ackerpferde geeignet-
sofort zu verkaufen. B26ö^

Kuieliugen . Hauptstraße V-j^

Speisezimmer-
Einrichtung , dunkel eichen, $ ct'
ren -Diplomatenschreibtisch, 58
schrank , kompl . Schlafzimmer «<?.Arichtuug, hell eichen , zu verkause»-

Filiale L . Feldman » »
B26567 .2. 1 . Karlstraße 22 ,

Lager- und Möbelba «^

Laden - Einrichtung
gut erhalten , preiswert zn verkauf
Näheres unt . Nr . B26541 in A
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse -'

Eine hydraulische

von ca. 1500 Liter Aufschüttung '
und 8 guterhaltene , starke , run06

Weinfässer
von je 1800 Liter Inhalt sind b ' U'?
zu verkaufen. 3725a^

Anfragen an Ludw . Stevo "
Bruchsal .
Kmeii - »n{ Äliniep-SM
billig abzugeben. 58265'

Fasanenplatz 8 , 2. <äU

SetraiWtrii4, & ,rsS
5826433 Augartenstr . 7« . im Lo d

^-

WWsWe .W .
'? ZKZ

B26563 Üiüvvurrerstr . HS.J Sk
laut' iHerren - Fahrrad mit FreiwK

zut erhalt . , für 25 Mk . zu verka '■
026574 Blumenstrafie 15 , 1̂ J>-

Einige schöne

Oelgemälde
von gutem Maler umstände- 1
halber preiswert abzugeben I

Angeb . u . 3Jr . 5826536 an M \
Geschäftsst. der „ Bad . Pressê

Pferde -Geschirre « .
Wegen Aufgabe des Fuhrlvc .

betriebes habe ich 12 bereits iL^,
komplette Pferdegeschirre mit
singbeschl . usw . billig zu verkam ^

Angebote unter Nr . 5826409
Geschäftsstelle d . „Bad . Presse ^ -<

Zur MostbereiWÄ
O .>1tf r* 11t UrtvIrtttffTl .,ute Fässer zu verkaufen-

Löwenavotbeke . Kaiscr >tr^ ><

Siiilet unö komldVWKI " ' »
DurlacberstraNeL ^ st

Eiserne ilinderbettstelle .
neu , billig zu verkaufen.

Moraenstr . 21,

Schöne perltaMg ^
Handarbeit . Altertum ,
zu verkaufen. Gefl . Aug . u . i
an die Gesch. der „ Bad^cn o?e ^>e ?cy . oer

sederriemcn -

Eine große Partie teilweise ^
üemcn von 2—60 cm ® re A(i"ut '
Eine große Partie ieuwctl5 «nd

Riemen von 2— 60 cm Brette
sofort billig zu verkaufen- urtP
stige Gelegenheit für Sattie ^
Schuhmacher. Kleine Sn ^
fätfiuhfnhteti Li1
Schulimacher . Kleine Stu ^ .
Schuhsohlen ebenfalls äußern ^
B26411 Gottesanerstr . "



ffr . AVenMf ^ t? . Samstag , den 4. Tepk. 1915. KaSlfche Rresfe . Kette ? ;

Friedrich Amslsch , Zavhlechnerei.
Installation für Gas und Wasser

Vorholzstraße 24 Telephon 2481
Clvset- u. Badeanlagen
Sanitäre Einrichtungen

Llebewahme oouHilustuwasstrllllgen au die Schmulmkanalisation .

8885*

Spülwagen der Straßenbahn .
Der letzte Spiitwagen Durlach - Mühlburg . welcher bisher

12,01 Uhr von Durlach abging , verkehrt auf Wunsch der Fahrgäste
fron Montag , den 6 . ds . Mts . bis auf weiteres : 11156

Tüchtiger , zuverlässiger

ab Durlach
„ Schlachthof

Marktplatz
Ählba .-DMü '

Mü
or

Iburg
. Müh?bg .-Tor
„ Marktplatz

an Schlachthof

11,VI Uhr
12.05 .
12. 14 .
12.21 .
12.31 .
12,35 .
12.45 „
12,62 „
1,01 „

Städtisches Bahnamt .

Badischer Kunstverein
Me 6eöäditiiis flnsftdlung

geöffnet 11—1 und 3—5 Uhr , Sonntags 11—1 und 2—4 Uhr. 111M
®933 ®» » « ®®®®©®C®O©<S@C>®©®©®©®®« ©®0 ®« ©©®©®0 ©a

Fmembeitsschllle daBw. FrmmerÄs
Abteilung I .

Die Extrakurse für Damen
beginnen :

in Wäscheaufertigung am 7. September , nachmittags 3 Uhr
in Schneibern am ». September , nachmittags 3 Ahr .

Der Unterricht findet jeweils an einem Nachmittag in der Woche
statt . Individuelle Behandlung. 11167.3. 1

Anmeldungen werden noch Garteustraß « 47 entgegengenommen.
Karlsruhe . im September 1815.

Der Vorstand der Abteilung l .

verein für AliwHwM .
Gaben nehmen entgegen «iss.s.i

iii«ilicht jjitjjgen ZeiliilW 11. BMWer.
Neuheit

sofort gesucht von Sackgroh «
Handlung bei bohem Lohn .
Nur solche mit Branchekennt-
nissen wollen sich melden.
Dauernd gute Stelle für Kauf-
mann der Säcke-Branche oder
auch der Mehl-Branche. An -
geböte unter Nr . 11164 an die
Gefchäftsst. der .Bad . Presse" .

Reisender
der in Geschäftenfür Herrenartikel

gesucht
an die Geschäftsit. d. .Bad . Presse"

Wnkafsterer
von großer Versicherungs-Gesell-
schaft gesucht.

Angebote unter Nr . B26517 an
die Gefchäftsst . der „ Bad . Presse" .

Wir suchen :
Tücht . Buchhalterinnen u . Korre -
spondentinnen für hier u . ausw .
Kaufmann . Verein f. weibl . An -
gestellte E . N . , Amalienstr . 14b , II.
Sprechstunden tägl . von ' 1,16—1 Uhr
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder u . Prinzipale . m"

Suche brave? Kindermädchen.
das etwas nähen kann, auf sofort.
Zu erfr . Zirkel 20 . 1 Treppe . S8a°°M

Ein zuverlässiges, evgl ,̂ älteres

Fridileiil -der Witwe
welche kochen kann, zur Stütze der
Frau im Haushalt und Laden
<Metzgerei ) auf IV. Sept . gesucht.
Dienstmädchen vorhanden.

Angebote unt . Nr . 11163 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

TWgks Mädchen,
das solid und willig ist, bürgerlich
kochen kann, auch im Waschen und
Bügeln Erfahrung hat , wird nach
Ettlingen zum sofortigen Eintritt
gesucht . Hoher Lohn und gute Be-
Handlung, zugesichert . 2.1

Angebote unter Nr . 3732a an die
Gefchäftsst. der »Bad . Presse" erb.

Für den Privathaushalt einer
Hoteliersfamilie besseres , fleißiges
Mädchen , das Liebe zu Kindern
hat ( Mädchen izon 14 , Knabe von
12 Jahren ) gesucht. Vollständige
Erfahrung in Zimmerarbeit und
Wäsche nötig , ebenso selbständiges
Schneidern. Eintritt auf 1. Okt.
Lohn nach Uebereinkunft.

Angebote mit Zeugnisabschriften
unter Nr . 3726a an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" erbeten.

Besseres Mädchen mit guten Zeug-
nissen , das perfekt kochen kann und
die ganze Hausarbeit versieht, wird
gesucht auf 15. Sept . oder 1 . Okt .

Zu erfragen unter Nr . 11655 bei
der Geschäftsstelle der „Bad . Pr "

Gediegenes, zuverlässige? Fräu «
lein für Hotelbuchführung — Ko¬
lonnen fhstem ; beste Empfehlungen
werden nur berücksichtigt . Angebote
mit GehaltSansprüchen. S326546
Hotell Grosse . Kftiisruhc .

Ein anständiges Mödck»cn mit
guten Zeugnissen, welches etwas
nähen kann, für Zimmer - u . Haus -
arbeit gesucht. Eintritt 15 . Sept .

Zu erfragen von 2—4 Uhr
46, pari

Verkäuferin gesucht.
Für mein gutgehendes Kolonial -

Warengeschäft suche eine tüchtige
Verkäuferin . Eintritt am 1 . Okt.
evt . früher . Angebote mit Gehalts -
ansprüchen, Bild Alter u . Nr . 37L4a
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse" erbeten.

8?26292 Marienstr .
Kinderliebes junges

Mädchen
tagsüber zu einem Kinde gesucht.
11152 Kaiserstrahe 138 . III.

Jüngeres , doch kräftiges , fleißiges
Mädchen in kleinen Haushalt auf
15. Sept . gesucht. Lefsiugstr . IS .
2. Stock . B26568

zum schnellen Erwärmen von 11160
Wohn - und Schlafzimmern , Büros , Badezimmern etc . und
all Ergänzung der Zentralheizung im Früh - und Spätjahr .

■ An jede Gasleitung anzuschließen . ------- ---

Emil Schmidt & Cons

Suche per sofort eine erstklassige
Schuhverkäuferin. Nur blanche-
kuichige Fräulein wollen sich be-
werben.

Gehaltsansprüche und Zeugnis -
abschriften unter Nr . 3721a an die
Gefchäftsst . der „Bad . Presse" erb .

Einige tüchtige , militärfreie

Klempner
werden eingestellt

für längere Beschäftigung .
Louis Ahrend ,

Bedachungsgeschäft und
Bauklempnerei ,

Ingenieure Kaiserstraße 209 .

Musik - Unterricht!
>n Mavier , Violine , Harmonmm '
Lteilt erfahr . , konservat . geb .
Anisiklehrer in u . außer dem
LPlse , sehr gründl . nach gut be«
fahrten Schulen . Honorar monatl .
P:,® Mk . an ; Unterricht wöchent -
l' ch zwei mal . B26S47

Unterrichtsbeginn 1. Sevtbr .
Zesî Linmeld . : Hirfchstr . 118. IV.

Wir suchen für die Dauer des
Krieges einen in der doppelten
und amerikanischen Buchhaltung
durchaus geübten

Buchhalter
oder Buchhalterin

und erbitten Angebote unter Nr.
3724a an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse" .

SilesMAg - «. MeMen
Wammen Mk . 1 .16 wird abgegeben« ^ »■3 .1 Adlerstr . 18,1 Tr . lks .

Stiefelsohlen 95 Pfg.
-um . selbst anmachen, wasserdicht ,
^ attisch , dauerhaft , kein Gummi ,
^ >n Filz . D . R . G . M . eing. Probe -
v°«r SS Pfg . . 5 Paar Mk . 4.S0. nur
» egen Einsendung des Betrages frei .
HaZlreiche Anerkennungen . 3713a
Schuhmacher Vorzugspreise ." • A. Brumlik , Gießen 48 .

. 6ehr guter AealerM ./«. Sverrsitz (II. Abt.) Nr . 212 , ist
HL,/ « oder ' I, Jahr abzugeben.Näheres B26555

- ZLrlacher Allee 29a . 1 . Stock .

Gesucht !
eiZß , &rQuchte Carbidanlageu oder
ii!r , s e Kessel für 4—5 Flammen
bot» f" J u kaufen gesucht .
Q't s - 8U richten unter Nr^ L£ig Geschäfts» , d , ..Bad . Presse

Damenschreibtisch
«u^ver-

«« . IV. r .

Abteilung f. Stellenvermittlung ,» ur Prinzipale und Mitglieder
W . H, Kostenfrei . 5418*
^ ewetbuiigsforntularetta und franko .
SH?«« I t6,t °u» den meisten

_ Branchen angemeldet .

Suchhalter gesucht
zur Führung von Geschäftsbüchern
im Nebenberuf. Angebote mit An
sprächen unter Nt
die Gefchäftsstell
Presse" erbeten.

Cr. 9926548 an
der „Badischen

Tüchtiger,
freier

solider. militär -
2.1

Kontorist oder
Expedient

wird zu sofortigem Eintritt j
gesucht . Gefl. Angebote mit ,
Angabe des Alters u . der Ge- !

| Haltsansprüche, u . Beilage der
eugnisse in Abschrift unter
!r . 11142 an die Geschäfts-

der „Bad . Presse " erb.

Vertreter ges . f. überall stark gek .
Art . Wöchentl . Verdienst 66—166
Mark . J .Prinzkh , Hamburg 21. „„a

WmzM Sra,
I auch Kriegsinvaliden , gesucht
zumVertrieb eines gebundenen
la Kriegswerkes auf Monats¬
raten . Anfr . unt . F.R.W. 796 an
Rudolf Masse , Frankfurt a/M.

»7??U Saarhrrichcn 5 .
Mehrere tüchtige

3.1

Schrei si es *
bei dauernder Beschäftigung und
hohem Lohn zum sofortigen Ein -
tritt gesucht. B26562
Jobann Sauter , Schreinerei ,

Durlach . Auerstrahe 48.

Mehrere Wewer
für Bau u. Werkstatt sofort gesucht
s?!«a Fenster - u. Türenfabrik 2.2

Lost Jim . , Gaggenan .

Zimmeritute
und

BschilfssrSeiter
sofort gesucht. 11157

•Jos . Krapp , Soifetflllec 5.

NM Arlinter
stellt dauernd ein 16322

Moritz von Carnap ,
G . m . b. H .,

Holzspedition und Schiffahrt,
Karlsr .- Rheinhafeu ,

Südbeckenstraße 23 .

Tüchtiger Kutscher
für Ge
gegen hohen
gesucht .

en über Land
Lohn für dauernd

11149 .3.1

Heinrich Engster . Bruchsal
Tüchtiger, zuverlässiger

Pferdeknecht
kann sofort eintreten bei 3664a.3 .3

Koch , Mineralwasserfabrik ,
Schloßstr. 4 Rastatt . Teleph . lßO.

LehrZmg gesucht.
Jungem Mann ist unter günsti

gen Bedingungen bei sofortiger Be
zahlung Gelegenheit geboten , sich
zum tüchtigen Blumenbinder und
Dekorateur heranzubilden . 11166

Wilhelm Mayer ,
Karl -Friedrichstr. 6.

gesucht , gelernter fauch Schlosser)
baldigem Eintritt ; ferner ein

oder wer solche? erlernen will , zu

IHlecSiaRiikei *,
gelernter Dreher in Metallarbeiten , womöglich mit Kenntnissen im
Aufstellen von Bierpressionen . 3718a.2 .1

Brauerei Meyer & Söhne , Riegel .

Braves , fleißiges und ehrliche ?
Mädchen für sofort gesucht.
B26527 Kroueustr . 52 . Laden.

Auf sofort oder später wird ein
leißiges , braves Mädchen gesucht.
>as auch etwas kochen kann , zu
einem älteren Ehepaar . B26S28

Gabelsbergerftrake 4 . Part .
Braves Mädchen . das sehr zu

verlässig in Küche und Haushalt ist,
auf 15. September gesucht . B26254

Zu erfragen Zirkel 20 . 1 Treppe .

gesucht
ehrliches Mädchen

» 26529
Kriegstrahe 15 , Schule.

gefurfl
Um

a2652
l
d

Metzner , Melanchthonftr . 8 .

Fleißige m \Mx Mswu
per sofort gesucht. 11162

Eifenloi,rstrafte 8 . II.
Für die Zeit von 9—3 Uhr wird

fleißige Monatsfrau od . Mädchen
gesucht. Näh. Krenzstr . 25 , III, g)""68

Für Kinder 5301

Süß speisen und Gebäck
statt Hafermehl , Maizena (amerikanisch) und Mondamin (englisch)

IVie Itjan
Das Melil der Banane

mit Kochanweisungen in jedem besseren Geschäft zu haben.

Melban - Suppen
die bessere gebrauchsfertige Suppe 4 Teller 16 Pfg. , reiche Auswahl .

Vertreter: Theo Seulberger , Fernsprecher Nr. 1138 .

Seile Wen»
gesucht . Wilhelmftr . 17, II . B?««!.-.!

Putzarbeiterin.
Zum sofortigen Eintritt gesucht

eine angehende I . Arbeiter »».
Zeugnisse. Photogr . u . GebaltS-

aniprüche an 3726a
f . W . Keinath

Spezialputznefchäft ,
Landau (Pfalz ) , Marktstr . 169 .

Geibelftraße 3 ist der 1 . Stock mit
en sofort 4 Zimmern , der 5 . mit 2 Zim¬

mern nebst Zubehör auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . B26522

Karl -Wilhelmstr . 24 schöne Vier -

Leffingstraße 72, nächst der Krieg-
straße, ist der 4. Stock, 5 Z,mmer
mit reichl . Zubehör, auf sofort
oder später »u vermieten . Nah.
daselbst im 3 . Stock . B26612

Damenputz .
1 —2 anständige, junge Mädchen

zur gründlich. Erlernung des Puv -
fache? oder Verkauf- gesucht. B

II . Her «, Kaiierstrake 10<».

Morgenstr . \ '& ist eine 2 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Okt. zu vermiet .,
ebendaselbst eine 1 Zimmerwoy -
uuug auf sof. oder 1 . Oktbr . Zu
erfragen Part , lks . B26416.4.2

Jungem Mädchen
mit guten Vorkenntnissen ist Ge-
legenheit geboten , sich in feiner
Damenschneiderei gründlich au ?»
zubilden. — Daselbst eine Zuar¬
beiten » gesucht. 2326566

E . Khli «r, Kren,strafte 25 .

Waldhornstr. 44, Hths . , ist eine kl.
Zweizimmerwohnung mit Zubeh.
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh.
.Hinterhaus , 1 . St . B26542 .

iiiiliiii
Kaufmann.

28 Jahre alt . verb. . militärfrei ,
bisher in leit . Stell , tatii ) , sucht
während des Krieges Betätigung
bci mäßigen Ansprüchen zur Ver-
tretnng des Chefs, Beschreiben v.
Büchern -c . ( ev . auch stundenwene».
Gcfl . Angebote 'unter Nr . B26539
an die Geschst. der „ Bad . Presse' .

Schön möbl. Dimmer
mit guter Pension in seiner Fa -
milienpension zu vermieten . An«
lebote unter Nr . B26569 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Aiiig. liilht. Schneitet
welcher auch auf Militär - Effekten
gut eingearbeitet ist, sucht sofort
Stellung . Zu erfrag , unt . B26549
in der Gefchäftsst. d . „Bad . Presse

SÄ Äeimarbeit .
Angebote unter Nr . B26565 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse"

Monatsfran oder Mädchen für
tägl. einige Stund , am Vormittag
gesucht . Näh . Ainzentiusstr . 10.
1 . St . . von 9—11 Ubr. 3)26552

An der drosch . Heil - u . Pflege -
anstatt Wiesloch , bei Heidelberg,
sind einige

MsKNljÜfis - SlM
für die Wäscherei und Büglerei zu
besetzen. Anfangslohn 366 Mk . bar
jährlich, neben vollständig freier
Station . Regelmäßige jährliche Zu-
läge von 56 Mk . Im Waschen und
Bügeln erfahrene Mädchen werden
bevorzugt. Gesuche mit Lebenslauf ,
Leumunds - u . ärztlichem Gesund-
heitszeugnis alsbald an die Direk-
tion der Anstalt erbeten . m»,a .2 .1

Jüngere Mädchen
für leichtere Näharbeiten für so-
fort gesucht. 11147

Näheres Zeiinur Nachf ..
Sophieustraste 76/78 .

Haushälterin
icf . Alters , welche einem kl. Haus -
zalt vorstehen kann, sucht Stelle ,
auch aufs Land. Lohn wird nicht
beansprucht. Angebote unter Nr .
B26564 an die Geschäftsstelle der
Badischen Presse" erbeten.

mWtti sucht
^

St -Ne
als Stütze der Hausfrau oder zu
Kindern . Dasselbe hat die höhere
Mädchenschule besucht,ist sehr linder -
lieb u . besitzt Kenntnisse im Nähen
Bügeln u . Kochen. Taschengeld —
Familienanschluß erwünscht. Ange -
böte unter Nr . B26171 an die Ge -
schäftsstelle der » Bad . Presse"

. 2 .2
gesetzt. Alt . sucht sofort od

(WJiH, 15 . Sept . Stelle zu einz^
Herrn zur Führung des Haushalt

Angeb . unter Nr . B26569 an die
Geschäftsstelle der «Bad . Presse"

Mädchen HC
sucht Stellung zum Servieren nach
auswärts , nimmt auch Hausarbeit
mit an . Zu erfragen B26556

Degenseldstr . 15. 2 . St . lks .
Junge Frau suchtBeschäftigung

im Waschen mib Putzen . 8326545
Herrenstrnße 16 , HthS . 5. St .

JESLoxitoirist ,
. . in fämtl . Büroarbeit . , 31 I ., militärfr ., wünscht sich zu verän -

oern , bad . Oberland bevorzugt. Beste Empfehlg. Anerbtet , unt . H . 229 F .
an Haasenstein & Vogler, A .-G . , Freiburg i . Brg. 3733a

Vermietungen
Kleiner Laden . ^ Uum
umständehalber mit od. ohne Woh -
nung auf 1 . Okt . bill. zu vermieten .
Angebote u . Nr . B26417 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse" erbet.
Amalieustr . 73) , Erdgeschoß , sind
drei Büro -Räume . mit neben-
stehendem , großem Schnvven , auf
1 . Oktober zu vermiete «. Näh
im 2. Stock daselbst . 16599*

Kaiserftr . 82 im 3 . Stock sind zwei
schöne uumöbl . Zimmer m . Balkon
lam besten für Büro geeignet) so-
fort od . später zu vermieten . Näh .
Auskunft in d . Konditorei . 7315

Gougiasftratze S
ist auf sofort od. 1 . Oktbr . schöne ge-
räumige , belle SZimmerwohnnng
mit Zubehör im 2. Stock zu vermiet

Näheres das . im Laden. 9774*
Moderne große Vierzimmerwoh-

nnng mit 2 Mansarden u . Zubehör
auf 1 . Okt. zu vermieten . Börholz-
stri'. ße 41 , II . Stock . Zu erfragen
Nokkstr. 26 . III . St . B26521

6W # ZSikMlMdlWg
mit Zubeh. Putlitzstr . 22 . II. rechts.
Zu erfr . dorts. Hinterbs . B26479.2 .2

Mansardenwohnung , 2 od . 3 Zim
mer u . Zubehör zu vermieten . An -
nsehen bis 3 Uhr nachm . Näher.

Durlacher Allee 35. II. St .

Wolimzjiiiiemeten
Karl -Wilhelmstrafie sind zwei sehr
schöne, der Neuzeit entsprechend
eingerichtete 3 und 4 Zimmer -
Wohnungen auf sofort oder 1 .
Oktober zu vermieten . 11632

Näheres Mrlanchthoustra ^e 2,im Büro .

DougSasftratze S
ist auf 1 . Oktober schöne !IZimnier .
Wohnung mit Zubehör im 3. Stock
zu vermieten . 9773*

Näberes daselbst im Laden.

Schöne
ZWeizZmmer -

Wohnung
mit Balkon

in schöner Lage per 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näheres m :a
Waldstr . 40c, 3 . Stock.

bei « » hier .

KanmMerstr . 34, Seitenb . , zwei
«schölle Ammer , Küche u . Zubeh.

an kl. ruh . Familie auf 1 . Okt .
billig zu vermieten . BL6233

Ariedcnstr . 2U ist eine
t

llnfzimmerivohuung mit reici
ubehör sofort zu vermieten .

Zu erfragen parterr » 5422*

Zu erfragen parterre . 577.5.1

Maxanstratze 1
gut möbliertes Balkonzimmer
u vermieten in sonniger , freier
Zage . B26435.3.1

Möbliertes Zimmer mit separat .
Eingang ist an soliden Herrn per
sofort zu vermieten . B26392.2 .2

Naiserftraße 33 , 1 Trepve hoch .
Gut möbl . großes Zimmer , sep.

Eing ., sofort od . später zu vermiet .
B26426 Riipurreritr . 32 . Part .

2 schön miibl . Zimmer «Wohn- u.
Schlafzimmer ) mit Küche während
der Dauer des Krieges zu ver-
mieten . Näheres B26423

Kaiserftratzc 63 . im Laden.
Zwei in einander gehende gut

möbl. Wobu - und Schlafzimmer
ind zu vermieten . B26568
Waldhornstr . 55 , 1 Treppe hoch .

Fräulein oder Herr findet gut
möbliertes Zimmer . Näheres
B26558 Degcnfcldftr. 5 II , rechts .

Ein freundlich möbl . Zimmer ist
sofort oder später zu vermieten.
B26557 Winterstra5e 28 III , lks .
Ädlerstraße 18, Ecke Zähringer -
straße , 1 Treppe , links , erhalten
ordentliche Leute gute, billige
Kost u . Wohnung. B26533

Hirfchftrafie 1 , 2 Treppen , ist klei¬
neres gut möbl . Zimmer zu ver-
mieten . B26516

Klipellenstraße 42 ist ein einfach
möbl . , fepar. Zimmer sofort um
M 2 .56 pro Woche, zu vermieten .

Näheres im Laden. B26518
Karl -Wilhelmstr. 4 , 3 . St . , 2 ge-
rade Zimmer , fr . Lage, ev . 1 mit
2 Betten , zu vermieten . B26523

Waldhornstraße 48 , 3 . St ., ist ein
freundlich möbliertes Zimmer , mit
1 oder 2 Betten . auch vorüber -
gehend , zu vermieten . B26571

Zirkel 24 sind zwei unmöblierte
Mansarden im 3 . Stock zu Venn .
Näh, im 2 . St . , rechts . B26556
Schülerin

findet
~
¥öh erer Lehranstalt

3.2
gnie Pension

ln feinem Hause bei mäßig . Preise .
Zu erfragen unter Nr . B25633 in

der Gefchäftsst. der „ Bad . Presse".

Große Werkstätte
mit Lagerplatz sofort zu mieten
gesucht . Weststadt bevorzugt.

Angebote unt . Nr . B26513 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse".

Gesucht wird eine billige Zwei-
zimmerwohnung nebst Küche und
Keller auf sofort. Gefl . Angebote
unt . Nr . B26526 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" erbeten.

Suche für sofort eine kleine
Wohnunq . größeres Zimmer mit
Küche . Koch - u . Leuchtgas u . Kel -
ler . Angebote unter Nr . B28516
an die Geschäftsstelle der „ Badisch .
Presse" erbeten.

1—2 möblierte oder unmöblierte
Zimmer mit elektr. Licht sofort zu
mieten gesucht.

Angebore unter Nr . 3722a an die
Geschäftsstelle der „ Bad. Presse" .

Wöblieeies Mim oefA
Hübsches , ungestörtes Zimmer

von Herrn aus sofort gesucht,
nur im Westteil gelegen .

Angebote unt . Nr . B26514 an die
Gesäi iftsstelle der ..Bad. Presse".

Dimms ^ sesuch .
Auf 15 . September oder 1 . Ok-

tober d . IS . werden zwei gut
möblierte Zimmer .
Wohn - und « chlas,ii «lmcr
von einem Herrn zu mieten ge -
sucht. Angebote wollen unter Nr.
8326538 in der Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" abgegeben werden.

Frau sucht eins . möbl . Zimmer ,
wo auch tagsüber ihr Kind von
2 Jahren fein kann. Näheres
B2V24 Fafanenstr , Will , recht?.
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TotaiJlusverkauf
wegen Umzug

beginnt am Montag, den 6. ds . Alts .

Es stehen zum Verkauf:
195 Herren Paletot «nd Ulster
85 Bnrschen- „ „ „
98 Knaben „ „ „

2590 Hosen für Männer, Burschen und Knaben.

899 Herren-Anzüge
279 Burschen Anzüge
969 Kinder-Anzüge

389 Lodenjoppen für Sommer und Wmter
175 Fantasie -Westen
339 WaschAnzüge .

499 blaue Monteur -Anzüge
99 Lager- und Staubmäntel .

Abteilung ! Berufskleidung .
999 Jacken und Blusen für Metzger, Bäcker, Konditoren, Maler,

Friseure ?c.

Abteilung : iDetfjttmt ?« « und Ansfteuer - Zlrtikel .

ff

Ca. 6000 m Hemdenflanell , gestreist , kariert und einfarbig
350 „ weiß Bettuchbiber, 150 cm breit

2000 „ weiß Cretton uud Baumwolltuch
1750 . . Bettkatuue und Bettzeuge
1700 „ Damaste , weiß und farbig
1000 „ Bettbarchent und Inlett , 80 und 130 cm breit
1500 . . Kleiderstoffe
2300 Schürzenstoffe

ff

ff

Ca. 3000 m weis; Leinen und Halbleinen
nur langjährig bewährte eingeführte Qualitäten

2300 . . Handtücher
1400 „ Gardinen
900 St . Bettücher, weiß und farbig
450 „ Meitze Kiffenbezüge
800 „ Tischtücher und Servietten
300 „ Glösertücher
620 „ weiße Damen Hemden, Hosen und -Jacken .

ff

3240 Stück Normal - und Maeeohemden ,
-Hosen und Jacken

419 „ Einsatzhemden
315 „ Arbeiterhemden

Sämtliche Artikel sind ganz bedeutend , zum Teil

Abteilung : Trikotagen .
142 Stück Kinder-Sweaters

Ca. 3999 Paar Socken und Strümpfe ,
femer : gestrickte Westen . Handschuhe . Kragen , Manschetten .

Krawatten. Hosenträger usw. usw .

zur Hälfte
der früheren Verkaufspreise herabgesetzt und ist für jedermann

besonders für Wiederverkäufe »!
eine überaus günstige Kanfgelegeuheit .

Die Ansverkaufspreise find deutlich nebe « den bisherigen Berkaufspreisen mit Blaustist bemerkt.
Außerdem geben noch die üblichen Rabattmarke « "WW

Auswahlseuduugeu köuuen nicht gemacht werde «.

11125

Der Verkauf geschieht nur gegen bar.HMinnHWtwiinmi «iw»winmiiiiiwMimmiiMnm nMiniim>iiiii iiiimiiini l

Karlsruhe
Kaisersiraße 115

Ecke Adlerstrahe .

HiiiMiHiiminiKminiiivmiiiimmiiiiiiitiiftniiKiiMHiniinniiii

Karlsruhe
Kaiserstrahe 115

Ecke Adlerstraße .
\

>r
** / ' ' - j

n »an»
.

Montag , den 6. ds Mts . :

Eröffnung
der ueu errichteten

Verkaufsstelle 39 ,
Langestrafte 1

Rarlsrnhe - Rüppurr .
Der B o r st a u d.

11150

Mosfäpfe
offeriert zu billigsten Tagespreisen
Suiter , Siratzburg i. As ,

. . i
B26515 .6.1

53.

« .« NiMchLNSt
B25923.4 .3 Donglasstr. 8. part.

firafsß polten
Strohsäcke ,
Rohleinen ,
Gesangcnendecken,
Wolldecken ,
Kamelhaardecken,
Schlasdecken

sofort billigst abzugeben . 11125 .5. 1

Sehr lohnend fuc WiederveMnser.
Artfiiar ISsaer ,

Kaiserstr. 133, 1 Tr. hoch.
3gr - KÄSE ! - IGET- KÄSE !

Ia . Allg. Limburger ä 76 l 'fg.
Ia. Schweizerkäse ä 1 .20 .M
Ia . Tilsiterkäse h 1 . 10 3M6a
Ia1. fst. Emmentaler ä 1 .40 .A

empf. bei 9 Pf. von jeder Sorte gegen
Nachn . Bei Bahnkolli von 30, 50 u.
100 Pf . 5 Pfg. billiger. ,il . Link ,Aldingen b . Sirchingen(Württbg.)

Eiievermitflang
streng , reell , diskret . B26564

Büro für EhevermittlungFrau Morasch ,
tiaiserstrasie 86 , Karlsruhe i . B .

Heirat.
26jähriger aktiver Unteroffizier

sucht in Briefwechsel mit Fräu -
lein , junge Witwe nicht ausge -
schloffen, zwecks Heirat zu treten .

Zuschriften mit Bild unter Nr .
B26363 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Reelle Heirat.
Meine Verwandte , geb. i . Wwe .,30 I ., mit 1 Sohn u . Vermög .,

wünscht mit gut situiert . Herrn in
sicherer Stellung bekannt zu werden
zwecks Heirat . Anonym zwecklos.
Angebote unter Z . 1965 an Hnasen »
stein & Vogler N.G . Karlsruhe . lim

Unterbeamter in angen . Staatsst . ,
pensionsber . , Anfang 40er , v . saub .
Aeutzern , led . u - alleinst . , mit 5000
Mk . Ersp ., wünscht kath . Fräulein ,
welches sich nach einem ruhigen ,
gemütlichen Heim sehnt , zwecks

Heirat
kennen zu lernen .

Angebote m . Angabe d . V«rhält .
u . Zusich . str . Verschw . unter Nr .
B26477 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Kausm . Beamter , 24 Jahre alt ,
in sicherer , gut bezahlter Stellung ,
wünscht kath . Fräulein , das nicht
über 22 Jahre alt und vermögend
ist , zwecks

kennen zu lernen .
Selbiger wäre nicht abgeneigt , in

ein Geschäft einzuheiraten .
Brave Damen werden gebeten ,

sich unter Nr . B26337 an die Ge -
schästsstelle der „ Barschen Presse "
in Karlsruhe zu wenden .

Verschwiegenheit Ehrensache . Ver -
mittlung verbet . Anonym zwecklos.

Besserer
vermög . Herr , Mitte 30 , wünscht
hübsches , lebenslustiges Fräulein ,
nicht über 25 I ., zw . sp .

Heirat
kennen zu lernen .

Nicht anon . Angebote unter Nr .
5826320 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

| Heiraten I f
X vermittelt streng reell , diskret *
hFran M . Kübler,L
¥ Büro für Ehevermittlung .

Karlsruhe . Herrenstr . 1« lll .
-j- 8.3 Telephon 2695 . i -

" *" '*

Heirat .
Junggeselle , 47 Jahre , evangel -.

alleinstehend , von tadellosem iliui -
Charakter und Vergangenheit ,
mittlerer Stadt Süddeutschlands . ^
bester , angesehener , selbständig ^
Stellung , möchte sich mit reiferer
Dame aus guter bürgerlicher M
milie mit größerem Vermögen ver
heiraten . ■.

Damen , denen an einem fauru '
flen Familienleben gelegen
wollen bitte , womöglich mit
unter Nr . B26342 an die Geschah
stelle der . Bad . Presse ' schreib^

Vollständige Diskretion . ^
mittlung verbeten . ^

Leere Eierschale«
als Futterzusatz «. Düngermi»?
in großen Posten , lausend »bzuv̂

Angebote unt. Nr. B26b60 an V?
Geschast- ft. d. . Bad. Pre««
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